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Unserem Großherzog .
Zum 9 . Juli 1915.

kurch all die Schrecken, die sich täglich mehren,
Durch Kriegeslärm und bittre Herzensnot,
Ertöne jetzt, ein wundersam Gebot,
Ein Festgesang , zu unsres Fürsten Ehren !

Wenn sonst die Glocken feierlich erklangen ,
Zog Lebensfreude in die Herzen ein.
Vergessen war des Jahres Last und Pein ,
Mit Jubel wurde dieser Tag empfangen!

In heißer Inbrunst drang am frühen Morgen
E i n Bittgebet durch unser ganzes Land ,
Und jener Wunsch ein dankbar Echo fand :
„Gott schütze ihn , Gott schütze uns vor Sorgen !"

In diesem Jahr muß laute Lust verblaffen.
Schwer ruht auf uns der Schicksalsspruch der Zeit ,
Die frohen Tage sind so weit — so weit —
Ms hätte uns die Freude scheu verlassen!

Doch all der Ernst kann deutschen Sinn nicht biegen.
Seht , durch die Wolken welch' ein strahlend Licht , —
In unfern Herzen lebt die Zuversicht:
„Wir werden siegen und wir müssen siegen !"

Der Jubelrus soll zu dem Fürsten dringen :
In stolzem Mut laßt uns das Fest begehn.
Das „Einst" , es wird uns leuchtend auferstehn.
Der Glaube sei der Glückwunsch, den wir bringen !

So grüßen wir in Liebe treu ergeben
Am heut 'gen Tage unsern Landesherrn :
Ins neue Deutschland leuchte ihm sein Stern
Zu einem langen , segensreichen Leben!

Erika Nicola i-Karlsruhe .

Zum Geburtstag des Grstzherzogs .
* Karlsruhe , 9 . Juli . Ueberall auf den deutschen Fron -

ten im Westen und Osten kämpfen Badens Söhne , vereint mit
den übrigen deutschen Stämmen , tapfer , unverzagt , totbereit
und siegessroh für Deutschlands Zukunft , für des Volkes Sicher-
heit , Freiheit und Größe unter den Nationen der Erde . Und
überall , wo ihre Schützengräben drohen , ihre Batterien stehen ,
ihre Gäule scharren und Kolonnen ziehen , überall wird heute
der Blick heimwärts fliegen und tausend und abertausend Grüße
und Wünsche werden dem geliebten Fürsten gelten , der über
des Heimatlandes starker und gesunder Entwickelung auch in
diesen Kriegstagen mit alter , treuer Sorge wacht . Und dieses
Grüßen und Wünschen wird sich mit der Dankbarkeit und Liebe
der Daheimgebliebenen vermählen , die in fester , bewährter
Treue zu Badens Eroßherzog aufschauen . Er ist uns allen in
^ iner unablässigen Pflichterfüllung , in dem Ernst und Eifer ,
, tt welchem er auch den vom Kriege den deutschen Bundesfürsten
gestellten Aufgaben nachkommt , ein Beispiel und Sporn für
unser eigenes Verhalten zu unserm Land und Volk . Vor-
ne mliih zu unsern Volksgenossen da draußen auf fremder

r e> die mit des ganzen Reiches auch der eigenen Heimat
Hort verteidigen und für die Zukunft gewährleisten.

eit im August des Vorjahres der Weltkrieg anhob , hat
roßherzog Friedrich unermüdlich sich den Badischen Truppen

ei ihrem Ausgang an die Front , wie draußen in ihren Stel -
ungen im Knegsgebiet als treuer , fürsorgender Landesvater

erunesen , hat ihren Mut durch begeisternde Worte der Treue
entflammt, hat ihnen durch sein herzliches Danken für die Be-
wci ? ihrer Tapferkeit den Sinn gehoben und bewegt, daß sie

stolz und freudig für einen solchen Fürsten und für das Heimat-

land , dessen Grüße er ihnen brachte , Leib und Leben in die

Schanze schlugen.
Und dieses innerliche Zusammengehen von Fürst und Volk ,

daheim und an der Front , ist nicht umsonst gewesen . Das Ver-

trauen des Großherzogs und die Zuversicht des badischen Volkes

lebte weiter in den badischen Regimentern , die bei Mülhausen

und in der großen Schlacht zwischen Metz und den Vogesen durch

ihre unerschrockene, todesmutige Haltung dazu beitrugen , daß

den Feinden ein für alle Mal der Weg verlegt wurde, der sie

über den Rhein in das Badenerland führen sollte . Dieses Sich -

einsfühlen mit 8er Heimat hat sie auch ferner erfüllt , als sie

in den vielumtosten Stellungen am Lorettohügel in der Gegend

von Arras und La Bassee sich mit unvergänglichem Ruhm be-

deckten , davon noch spätere Zeiten sagen werden. Und so auch

haben bei Ypern Badens junge Regimenter gestürmt, haben

unter Hindenburg , Linsingen usw . auch auf Polens und Ga-

liziens Gefildern badische Landeskinder sich mutvoll bewährt .

Mit Stolz kann Eroßherzog Friedrich auf die Seinen blicken,
die aus der Pflichtenschule, in der er ihnen selbst Vorbild und

Beispiel war , als Männer hervorgingen , die in ihren Taten

den badischen Namen neben allen anderen deutschen Stämmen

weithin leuchten ließen . Und mit dankbarer Wehmut wird

Eroßherzog Friedrich an dem heutigen Tage auch aller derer

gedenken , die ihre Treue für Fürst und Volk , für Reich und

Kaiser , mit ihrem blühenden Leben besiegelten. Oft ist er an
den Betten der Verwundeten in den Lazaretten gestanden und

hat in den Augen der Tapferen lesen können , wie freudig sie für
Fürst und Heimat litten , und mit persönlichster Anteilnahme
hat er von all den Dingen Kenntnis genommen, die für der
Verwundeten Wohl in Fragen kamen . Nicht minder aber war
er , wie in der militärischen, so auch in der wirtschaftlichen
Kriegs -Organisation des Staates allen Landesgenossen in der

Unterordnung seiner Person unter die Notwendigkeiten des

Tages ein aneiferndes Beispiel.
So bringt auch zum heutigen Festtag, den wir in dieser

ernsten Zeit ohne äußerliches Gepränge, aber mit um so tieferer
innerer Feierlichkeit begehen , Badens Volk seinem geliebten
Herrscher viel herzliche Wünsche dar . Es hofft mit ihm auf
die Zeit , da aufs neue die Tage des Friedens kommen werden,
aber es ist ebenso entschlossen mit seinem Fürsten : durchzuhalten
und fest zu bleiben in treuem , vaterländischem, opferbereitem
Sinn , bis dieser Friede eine Gestalt annimmt , der unser Heimat-
land und ganz Deutschland für lange , lange Zeiten gegen jeden
weiteren neidischen und heimtückischen Uebersall gieriger Nach-

barn sichert. In solchem Frieden aber möge dann auch Groß-

Herzogs Friedrichs Leben und Wirken von neuen, edlen Erfol -

gen für Land und Volk getragen sein .

vom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Französische Berichte .
MTB . Paris , 8. Juli . ( Nicht amtlich.) Amtlicher Bericht vom

7 . Juli , abends 11 Uhr : Im Eebiet nördlich Arras im Abschnitt
Quenneoieres ziemlich lebhafte Artilleriekämpfe . Auf den Maas -
höhen meldet man heftiges Bombardement unserer Stellungen von
Les Eparges . Im Apremontwald hörte der im vorigen Bericht
gemeldete Jnfanteriekampf nach Kämpfen , die einen Teil des Vor -
mittags andauerten , auf . Der Feind , der sehr empfindliche Verluste
erlitt , erzielte an keiner Stelle irgend ein?n neuen Gewinn (?).
Im AHestteile des Priesterwaldes eroberten wir durch Kampf mlt
Handgranaten SM Meter verlorener Schlltz- ngraben zurück. Nichts
wichtiges auf der übrigen Front .

W .T .B . Paris , 9 . Juli . Amtlicher Bericht vom 8 . Juli , nach=
mittags :

Im Gebiete nördlich von Arras entwickelten sich im Laufe des
Abends und in der Nacht mehrere ziemlich heftige Kämpfe. Zwischen
Angrc» und Souchez , nördlich der Strafe Böthune -Arras , wurde ein
deutscher Angriff , dem eine sehr starke Beschießung vorangegangen
war , vollständig zurückgeworfen . Nördlich des Bahnhofes von Souchez
unternahmen wir einen Angriff , der uns gestattete , uns dem Dorfe
zu nähern . Wir bemächtigten uns einer Reihe deutscher Schützen-
grüben , nachdem alle Verteidiger durch Handgranaten und Bomben
niedergemacht worden waren . Wir rückten darüber hinaus vor,
machten einige Gefangene und erbeuteten ein Geschütz . Soissons
wurde beschossen.

In den Argonnen dauerte Gewehr- und Geschützfeuer die ganze
Nacht hindurch an . Bei Tagesanbruch versuchten die Deutschen im
Gebiet von Marie Therese aus ihren Schützengräben hervorzukom-
men , wurden jedoch zurückgeworfen . Zwischen Maas und Mosel war
nach seinen Bewegungen im Walde von Apremont und im Priester -
walde Beschießung , Gewehrfeuer , Bombenwerfen und Wersen von
Feuerwerkskörpern ohne Jnfanteri >:kamps , abgesehen von der Gegend
zwischen Faye - en -Haye und dem Priesterwalde , wo zwei feindliche
Angriffe zum Stehen gebracht wurden .

Zu den Bränden in Arras .
T .U . Genf, 8 . Juli . Die Brände im Arraser StriU ; - . i -: t

dauern fort . Immer noch neue Explosionen verhindern jeden
Versuch zur Eindämmung der rapide um sich greifenden Ver-
heerungen. Die wenigen in Arras zurückgebliebenen Familien
entflohen gestern noch . Die Reste der nicht gleichzeitig fort¬
geschafften englischen Heeresvorräte wurden vernichtet. Nach
Zerstörung der Arraser Kathedrale mußte mangels eines
richtigen Ausguckpunktes die Artillerie eine andere Auf-
stellung erhalten . Im Walde Apremont erzielten die Deut-
schen weitere Fortschritte .

Calais — der Schlüssel Englands .
Kopenhagen, 8 . Juli . Der „Matin " schreibt zu der an-

geblichen Absicht der Deutschen , einen Vorstoß auf Calais zu
unternehmen : „Warum erstreben die Deutschen gerade den
Besitz dieser Hafenstadt , die ganz gewiß recht wichtig, deren
Erorberung aber nur von geringem Einfluß auf die Stärke
der strategischen Stellung des französischen Heeres wäre ? Hier-
bei spielen indessen die phantastischen Träume der Deutschen
eine große Rolle . In Calais sind nach ihrer Ansicht die
Schlüssel Englands versteckt. Sobald der Hafen in ihrem Bs-
sitz ist, wollen sie dort Riesengeschütze aufstellen , die über

Kanal hinweg Dover in den Grund schießen und die ganze
Küste bestreichen sollen . Wenn dieses vollbracht ist , würden
die belgischen Bahnen Hunderte , ja Tausende von Alumini «
umbooten heranbringen und dann soll der alte Plan Napo-
lcans verwirklicht werden. Deutsche Soldaten setzen über den
Kanal , Scharen von Unterseebooten torpedieren die englische
Flotte , die Luft wird von Zeppelinen und Tauben erfüllt , die
Wolkenbrüche von Sprengstoffen niedergehen lassen ." (K. Z .)

Sonstige Meldungen .
T .U . Wien , 8 . Juli . Der Kriegsberichterstatter des

„Neuen Wiener Tagblattes " meldet : Die Offensive der Fran «
zosen und Engländer an der Westfront ist neuerdings zusam»
mengebrochen . Infolge des Mißlingens der Operationen
gehen bereits Gerüchte über eine Umgruppierung der Eng«
länder und den Rücktritt Marschall Frenchs um. (Dtsch. Zgztg.)

Vsm östlichen Kriegsschauplatz .
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien . 8 . Juli . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautbart vom 8 . Juki , mittags :

In Russisch-Posen , östlich der Weichsel , dauern die
Kampfe fort . Zahlreiche heftige russische Angriffe wurden
abgeschlagen . Vor überlegenen Kräften , die zur Deckung von
Lublin herangeführt , zum Gegenangriff vorgingen , wurden
unsere Truppen beiderseits der Chaussee auf die Höhe nörd-
lich Krasnik zurückgenommen . Westlich der Weichsel wurden
einige russische Vorstellungen erstürmt . Am Bug und in
Ostgalizien ist die allgemeine Situation unverändert . Ein
feindlicher Vorstoß an der unteren Zlota -Lipa wurde abge -
wiesen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Auf den Krenzhöhen östlich Trebinje hat nachts zunl

7 . Juli der Kampf gegen die Montenegriner erneut begon -
nen. Da der Gegenangriff der Montenegriner am 6 . Juli
mißlungen war , versuchte der Feind nachts noch einen Vor«
stoß , der jedoch in unserem Infanterie - und Artilleriefeuer
völlig zusammenbrach. Nunmehr herrscht dort Ruhe . An
der übrigen Grenze hat sich nichts Wesentliches ereignet .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

Sonstige Meldungen .
— Vcrlin , 9 . Juli . Nach einer Kopenhagener Meldung

des „Verl . Tagebl .
" meldet die „Morning Post" aus Peters «

bürg , daß man dort nicht an eine Schwächung der deutschen
Armee zu Gunsten der Westfront glaube . Man fürchte viel-
mehr , daß Rußland jetzt einen entscheidenden Stoß zu er«
warten habe. Zivilisten dürfen Warschau nur noch in beson-
ders streng überwachten Ausnahmefällen passieren .

■= Berlin , 0 . Juli . Nach dem „Lok. -Anz .
" sprach sich der

schwedische Forscher Sven Kevin, der nach oiermonatigem Aus-
enthalt an der Ostfront nach Stockholm zurückgekehrt , lobend
über die Tapferkeit der rutschen Soldaten aus und meinte,

:t ! :> ,7\ ' : Y >. och i Oesterreich -Ungarn S°Ö
Besuch bei Kaiser



Seife £ ,
Franz Joseph berichtet er, daß der Kaiser über alle Einzel -
heiten gut unterrichtet sei .

Zum Vorgehen Deutschlands gegen
England .

Die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote .
T .U . Athen , 8. Juli . Der Kapitän des griechischen Dam-

pfers „Andromache" meldet aus England , dag er am 20. vor.
Bkonats bei Lundy Island , am Eingange des Bristolkanals ,
zwei B o o te begegnete, in denen 2» Mann der Besatzung
des englischen Sampfers „H o p e m o n t" sich Sefan-
den , der mit einer Kohlenladung nach Alexandrien »nterwegs
von einem deutschen Unterseeboot vernichtet
worden ist. (B . Z .)

Der Rrieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

Wien . 8 . Juli . (Nicht amtlich. ) Amtlich wird
verlautbart vom 8 . Juli , mittags :

Im Eörzifchen unternahmen die Italiener gestern wieder
einzelne Borstösze. Gegen den Görzer Brückenkopf sandten sie
auch Mobilmiliz ins Treffen . Unsere Truppen schlugen sämt-
liche feindlichen Angriffe wie immer ab . Am mittleren
Zsonzo und im Krn -Gebiet herrscht Ruhe . Im Kärntner - und
Tiroler Grenzgebiet fand nur Eeschützlampf statt .

Der Stellvertreter des . Chefs des Generalstabs :
v . Höfer, Feldmarfchalleutnant .

Italienischer Bericht .
WT .B Rom , 8 . Juli . (Nicht amtlich) . Generalstabsbericht . In

Daonetal unternahm der Feind einen Angriff gegen unsere Stellung
vom Pesso -di Campo ; er wurde mit schweren Verlusten zurückge¬
worfen . Im Cador « eröffnete unsere schwer Artillerie das Feuer
auf das befestigte Werk Larorte im Hochtal von Cordeiolle und aus
dem Abschnitt Trcsasse bis Balparola Faß . Sie verursacht« schweren
Schaden. In Kärnten wurden außer den üblichen vergeblichen An-
griffen in Richtung des Erogen Pal feindliche Angriffe gegen unsere
Stellungen am Framosioiiah und bei Skarnitz zurückgeschlagen . Wir
fahren langsam aber beständig fort , auf dem Plateau Carsies oorzu-
rücken . Wir machten dort insgesamt in den Tagen vom 4 . Juli bis
7 . Juli 1400 Gefangene ( ? ) .

In der Rächt vom S . und fi . bombardierte eines unserer Lenk-
lustschifse wirksam die wichtig« Eisenbahnkreuzung nördlich Opchina.
Am Vormittag des fl . Juli gelang es einem unserer Flugzeugaeschwa-
der , zahlreiche Bomben auf das österreichische Flugfeld bei Aisovizza
östlich Görz zu werfen . Brände wurden verursacht. Ein anderes
Flugzeug belegte den Bahnhof von Rabresina mit Bomben . Obwohl
die Flieger dem Maschinengewehr- und Artilleriefeuer ausgesetzt
waren , kehrten si« wohlbehalten heim.

W .T .B , Bern , 8 . Juli . (Nicht amtlich) . Der römische Korre¬
spondent dsr Turiner „Stampa " schreibt seinein Blatte , daß di« ita -
lienischen Heeresberichte mit Absicht der Regierung nur einen kleinen
Ausschnitt aus den Kriegsereignissen bieten . So könne z . V . die Re¬
gierung jetzt von guten Operationen in der Nähe von Tolmein be-
richten , aber sie behalte sich vor , dies erst zu tun , wenn die Aktion
vollkommen abgeschlossen sei . (Cadorna wird wohl wissen , warum er
mit Siegesnachrichten zurückhält. D . Red .)

Die Matznahmen Italiens .
T .U . Lugano , 8 . Juli . Infolge der Ereignisse am Iscnzo

sind aus Venedig mehrere Eisenbahnzüge mit wertvollen Kunst-
schätzen in das Innere Italiens abgegangen . Sie wurden von
Truppen der Mailänder Garnisonen begleitet . Die Flucht der
Wohlhabenden aus Venedig ist allgemein . (,,Natl .-Ztg .)

W .T .B . Zürich, 8 . Juli . (Nichtamtlich) . Nach der „Neuen"
Zürcher Zeitung " berichtete Ministerpräsident Salandra in einem drei-
stündigen Ministerrat über seine Eindrücke an der Front . Besonders
eingehend wurden di« Beschwerden über die Feldpost geprüft , bei der
eine baldige Besserung zu erwarten sei . Der Ministerrat befaßte sich
ferner mit der Frage , die die Ministerien für Landwirtschast und für
öffentliche Arbeiten sowie Agrarkredite betrafen .- Berlin, 8 . Juli . (Priv .-Tel .) Der „ Lok.- Anz .

" meldet aus
Chiasso : Der Prozeß gegen acht wegen der Teilnahme an den Plün -
derungen in Mailand angeklagte geständige Personen wurde vom
Militärgericht bis nach dem Kriege vertagt , um die Geschädigten, die
ins Ausland flüchteten, vernehmen zu können.

Die Stimmung in Italien .
— Berlin, 8. Juli . (Priv .-Tel.) Der „Lok.-Anz.

" meldet aus
Ehiasso : Zwischen dem Generalsekretär des Zentralkomitees der
sozialistischen Partei Italiens in Rom , Bella, und dem Reformsozia,
listen Furini , kam es in Rom zu Tätlichkeiten, weil erster als ent-
schieden« Neutralist seinen ehemaligen , nun zu den KriegsfreuBden
übergegangenen Freund mit der Frage neckte , ob er immer noch nicht
zur Front abgereist sei . Es entstand ein großer Bolksauflauf . Die
Polizei mußte einschreiten.

Der italienisch « Burgfrieden . '
---- Chiasso, 8 . Juli . Der italienische Burgfrieden erscheint

schwer bedroht , nachdem der Dichter Lorenz« Etechitti im römi¬
schen „Travafo " eine Satire auf den Papst wegen seines In !»
terviews mit Lapatie veröffentlicht hat . Die klerikale Mai -
länder „Jtalia " erscheint heute mit einem großen, über die
ganze Blattbreite gehenden weihen Zensurstreifen unter dem
Kopfe . Das Blatt veröffentlicht zahlreiche Proteste katholi-
scher Vereine gegen Stechettis Gedicht, und es enthält einen
scharfen Angriff in einem Leitartikel gegen die Freimaurerei ,
welche den Burgfrieden durch ihren Feldzug gegen die Katho -
liken und ihr Hilfswerk störe . Die gesamte nichtklerikale
Presse oerschweigt bezeichnenderweise diese Reibungen . (F . Z .)

Du den Kämpfen bei Görz.
WTB . Wien , 8. Juli . Aus dem österreichische« Kriegspresse»

quartier wird gemeldet : Von den jüngsten Kämpfen auf dem siidwest-
liche« Kriegsschauplatz werden noch folgende Einzelheiten bekannt :

Küstenland . Gegen den Eiirzer Brückenkopf begann der
Feind am 5 . Juli um 4 Uhr vormittags ein überwältigendes Artil»
leriefeuer aus allen Kalibern, das sich hauptsächlich gegen Pevna—
Podgora konzentrierte . Um 11 Uhr vormittags setzte di« Infanterie
zum Angriff ein , und zwar gingen gegen Oslavia stärkere, gegen die
nördlich anschließende Front schwächere Kräfte vor . Dieser Angriffwurde abgewiesen. Ebenso wurden bis A3 Uhr nachmittags noch
zwei starke Vorstöße des Feindes durch das wackere Fünfkirchener
Infanterieregiment , das d:n Namen des Feldmarschalls Erzherzog
Friedrich trägt , znrückgeschlagen . Desgleichen wurde ein weiterer
starker Angriff von der tapferen Dalmatiner Landwehr , die durch
wirtsames Feuer des Hindenburg -Infanterieregiments kräftig unter -
stützt wurde , abgewiesen. Im südlichen Teile von Podgora war
während des ganzen Nachmittags stehendes Feuergefecht.

kladifche Ureffe .
Ein gegen den Brückenkopf van Lurimco unternommener Angriff

größerer Kräfte wur^ e zurückgeschlagen . Ein später ? ? Aufmarsch
stärkerer Abteilungen wurde dort unter äußerst' wirksames Artillerie -
teuer genommen. Das Plateau starb tagsüber im hefngsten schwer? !,
Artilleriefeuer . Ein gegen einen Abschnitt gerichteter feindlicher
Jnsanterieangriff w îrde durch einen am linken FZilgel angesetzten
schneidigen Gegenstoß des Brünner Hausregiments glänzend abgewie
sen. Mehrere bei Redipuglia unternommene feindliche Angriffe blie-
ben trotz anhaltenden schweren Artilleriefeuers erfolglos . II . a .
unternahmen starke feindliche Kräfte , . darunter ein Versaglieri -
Sataillon , ohne Gewehre, nur mit Handgranaten bewaffnet , einen
Angriff , bei dessen völliger Abweisung zwei Bersagüerikompcgnien
vernichtet wurden und 2,10

'
Feindesleichen vor der Front zurück-

ließen . Der Brückenkopf von Cörz und die panzen Plktrasjtellungcn
blieben dank der über alles Lob erhabenen Haltung unserer tapferen
Infanterie unverändert in unseren Händen.

Tages darauf wies das Agramer Ha>>?reg -.meni , die alten Trenk-
panduren , wiederholte serjidl'iche Angriffe südöstlich von Krn trotz
heftigster Artilleriewirkung ab und behauptete alle Stellungen , deren
Vorfelder mit Feindesleichen besät waren . Am mittleren Jsonzo gab
es nur stellenweise Altilleriekämpse und Geplänkel . Vor dem Görzrc
Brückenkopf wurde eine feindliche Abteilung , die sich bei Lurinico
eingenistet hatte , durch einen ilebersail mit Artillerie zu flrch artigem
Rückzug gezwungen. Gegen den südlichen Teil des Brückenkopfes
richtete sich tagsüber wieder schweres Artilleriefeuer . Um 7 Uhr nach -
mittags wurde ein heftiger Angriff gegen den südlichen Teil von
Podgora abgeschlagen . Dort brachen auch zwei weitere Angriffe
des Gegners dank der Tapferkeit der dalmatinischen Landwehr zu-
sammen. Der Feind flüchtete unter schweren Verlusten . Am Rande
des Plateaus wurden mehrere seindliche Vorstöße bei ganz geringen
eigenen Verlusten abgewiesen.

Am 5. Juli wurde ein gegen den Monte Caston angesetzter
feindlicher Jnfanterieangriff durch das Feuer eines Forts sofort er-
stickt . Auch sonst sind in dem Kleinkrieg an der Tiroler Front in
den letzten Tagen mehrere für uns erfolgreiche Unternehmung «» zu
verzeichnen. Bei einem Ueberfall im obersten Daonetnl wurde durch
Augenschein festgestellt , daß die dort lagernde Alpinikompsgnie , sowie
die beiden zu ihrer Hilfe herangezogenen Kompagnien , mindestens
1SS Mann und SS Tragtiere verloren haben . Die eigene Abteilung ,
aus einem Zug Jäger mit 2 Maschinengewehren und Landsturm be-
stehend , büßte 1 Mann ein . In der Nacht vom i>. auf den 6. Juli
war im oberen Daonetal , wo sich damals eigene Truppen überhaupr
nicht befanden, heftiges Feuer hörbar . Ein feindlicher Versuch , unsere
Gendarmerieposten bei Melius im Ledrotal auszuheben , wurde
zurückgewiesen . Westlich von Seravalle wurde eine feindliche Feld -
wache ohne eigene Verluste zersprengt.

Trieft . Bei dem in der amtlichen Mitteilung vom 7 . Juli eu
wähnten Fliegerangriff aus Trieft geriet eine Linoleumfabrik in
Brand . Das Feuer konnte ohne weiteren Schaden anzurichten so-
gleich gelöscht werden.

Dur Torpedierung des „Amalfi " ,
Die italienische Darstellung .

W .T .B . Rom , 9. Juli . Der Bericht des A d m i r a l-
st a b e s teilt mit : Vorgestern nacht wnrde eine A u f k l ä-
rungsfahrt in der oberen Adria unternommen . Der
Kreuzer „Amalfi "

, welcher daran teilnahm , wnrde gestern
bei Tagesanbruch von einem österreichisch-ungarischen
Tauchboot torpediert . Das Schiff hatte sofort schwere
Schlagseite nach links . Bevor der Kommandant der Be-
satznng befahl , sich ins Meer zu werfen, ertönte der Ruf : „Es
lebe der König , es lebe Italien !" Die ganze Besatzung, welche
am Heck des Schiffes versammelt war , stimmte mit bewun-
dernswerter Disziplin in den Ruf ein. Der Kommandan ^ ver-
lieh als letzter das Schiff , indem er sich auf der noch aus dem
Wasser ragenden Seite heruntergleiten ließ. Der Kreuzer
versank kurz darauf . Es gelang uns , nahezu die g e-
samteBesatzung zu retten , gez . ThaondeRevel .

*

W .T .B . Rom , 9. Juli . „Giornale d 'Jtalia " meldet aus
Venedig : Die „Amalfi " wurde 30 Kilometer von der Küste
torpediert . Die Größe des Lecks ließ den Versuch , das Schiff
zu retten , nicht zu. Der Befehl zur Rettung der Besatzung
wurde sofort gegeben . Das Schiff sank in weniger als einer
halben Stunde . Die anderen Schiffe der Division eilten her-
bei, um die Besatzung zu retten . Zwei Hospitalschifse wurden
von Venedig abgesandt. 300 Mann wurden gerettet .

Preßstimmen .
= Ehiaffo, 8 . Juli . Die Presse tröstet sich , laut „Frkf. Ztg .

"
. über

den Untergang der „Amalfi " damit , daß bei den ausgezeichneten
österreichischen Basen, der Schnelligkeit der Unterseeboote und der
Vollendung der technischen Hilfsmittel derartige Zwischenfälle unver -
meidbar und vorauszusehen seien . Die Torpedierung fand gestern
morgen dreißig Kilometer von der Küste statt , als die „Amalfi " von
einer Aufklärungsfahrt im Golfe von Venedig zurüKehrte . Von
Venedig gingen sofort zwei Hospitalschiffe ab. (400 Mann der Be-
satzung sollen umgekommen sein.)

---> Rom , g. Juli . Bei Besprechung des Berlusts des „Amalfi "
sagt der „Mefsaggero "

, der Verlust fei schmerzlich, aber vom
ausschließlich militärischen Standpunkt aus stellte der Verlust eines
Schiffes nur einen Zwischenfall dar , der die allgemeinen Beding -
ungen nicht geändert habe und der das unerschütterliche Vertrauen
Italiens auf den schließlichen Sieg seiner Kriegsflotte nicht schmä-
lern könne .

„ <£ o r x i « * « d'Z talia " erklärt , die italienische Oeffentlichkeit
werde den Verlust des „Amalfi " mit dem größten Gleichmut auf-
nehmen. Die Ueberl ' genheit über den Gegner werde dadurch keines»
wegs geändert und der Ausgang des Krieges werde derselbe bleiben .

— Berlin . 9. Juli . Zu der Torpedierung der „Amalfi "
agt die „Tägl . Rundsch .

"
, dies sei der erste große Schlag, der

eit Kriegsbeginn in der Adria gefallen sei.
Im „Lokal-Anzeiger" wird daran erinnert , daß der

„Amalfi " gelegentlich der Kieler Woche 1913 mit König
Viktor Emanuel in Kiel weilte , wo damals die letzte Zu-
sammenkunft zwischen dem König und Kaiser Wilhelm
stattfand .

Berlin , 9 . Juli . Das „Berliner Tageblatt " erfährt
aus Lugano , daß der italienische Marineminister nach Venedig
gereist sei, um die Ueberlebenden des „Amalfi " zu verhören.

Die Haltung der KalKanstaaten.
De , albanische Kniiuel .

■= Bukarest , 7. Juli . Die Albanier Rumäniens haben ,laut „Köln . Ztg .", eine Einspruchsnote an die Großmächte
wegen der Besetzung Albanien » durch die Serben und Mon-
tenegriner gesandt. Sie fordern die Beibehaltung der Lon-
doner Beschlüsse, wonach Albanien ein freier , unabhängiger
Staat unter einem eigenen Herrscher werden sollt».

DZittax »Slatt . Freitag , den S. Juli 1915. Ux . ZI Z .

= Berlin , ! ). Juli . Aus Chiasso erfährt der „Lok. -Anz .
" :

Die Turiner „Gazetta del Popolo " meldet aus Risch : Der Ein »
,;ug der Serben in Durazzo erfolgte unter begeisterten Kund -
gebu .lgen der Bevölkerung . Die Serben sind überzeugt , daß
ihre diesmalige Besitznahme von Durazzo endgültig ist . Die
Montenegriner haben das ganze Gebiet bis zum weißen Drin
besetzt und die Bevölkerung ohne Widerstand zu finden , ent -
wasfnet.

Griechenland und der Krieg .
W .T .B . Paris , 9 . Juli . Vlättermcldungen aus Athen

zufolge , hat der griechische Ministerrat einstimmig beschlossen,
die in Frankreich gemachte Bestellung eines Panzerkreuzers
der «Lor . a ! lZc" -Klaffc rückgängig zu machen .

Die Tüxkei im Rrieg .
Ans Aegypten .

W .T .B . Konstantinopel , 8 . Juli . (Nicht amtlich.) Wie
die Blätter an zuständiger Stelle erfahren , haben sich die
Ulemas und Notabsln in Aegypten in Ausübung der ihrem
religiösen Amte zustehenden Machtbefugnis versammelt und
nach längerer Aussprache beschlossen , bei der britischen Regie -
rung vorstellig zu werden und zu verlangen , daß dem Krieg
gegen den Khalifen in Anbetracht der Tatsache , daß dieser
Krieg die religiösen Gefühle verletzte, ein Ende gesetzt werde.

DeMschZand und der Rrieg .
«= München, 8. Juli . Dem General der Infanterie unv

Generalkapitän Grafen von Bothmer wurde vom Kaiser der
Orden „poiir le rnerite " verliehen . (Frkf . Ztg .)

Aus Rußland .
W .T .B . Petersburg . 8 . Juli . (Nicht amtlich.) (Jndir .) Die

Bürgermeister von Windau , Goldingen und Hasenpot in den
russischen Ostseeprovinzen sind verhaftet und in das Mitauer
Gefängnis eingeliefert worden.

England und der Rrieg .
W .TB . Paris , 8 . Juli . (Nicht amtlich. ) Blättermel »

düngen aus London zufolge sind etwa 20 internierte Deutsche
aus verschiedenen Konzentrationslagern entflohen . Einer von
ihnen ist in den Docks von London verhaftet worden , als
er an Bord eines französischen Dampfers gehen wollte, der
vor der Abfahrt nach Genua stand.

Es kriselt weiter im K i» b i n e t t.
W .T .B . Rotterdam , g . Juli . Wie der „Nieuwe Rotterdamschc

Courant " aus London meldet , hat Munitionsminister Lloyd
George die Ermächtigung zu folgender Kundgebun>z bezüglich der
Rede gegeben , die der Großsiegelbewahrer Lord Haldane am Montag
gehalten hat -

„ Haldanes Aeußerung über das , was vor einigen Monaten in der
Kommission des Kabinetts , die sich mit der Bewaffnungsfrage be-
schüftigte , abgespielt hat , ist ungenau und an einigen Punkten «nrich -
tig . Im geeigneten Augenblick werde es notwendig sein , genauer
darauf einzugehen, obwohl Lloyd George hofft, gegenwärtig nicht
dazu gedrängt zu werden . Er möchte aber doch darauf hinweisen, wie
unverständig derartige unvollständige und unautorisiert « Bekannt -
gaben von Beschlüssen geheimer Kommissionen des Kabinetts sind .

„Diesen Berweis hat die „Daily Mail " eine auf Haldane geschleu -
derte Bomb« genannt . Die Rede hat , als sie vorgestern abend in den
Wandelgängen des Haufes bekannt wurde , Empörung hervorgerufen .
Die liberalen Blätter von gestern früh schwiegen darüber . Eins ist
über diese unerwartete Wirkung von Haldanes Rede , durch die seine
Freunds ihn in das Kabinett zurückzubringen hofften , sichtlich be-
friedigt .

Obwohl Lloyd George es nicht ausgesprochen hat , ist es doch von
Anfang an deutlich gewesen , daß Haldaneg Red« einer ganz anderen
Politik die Stange gehalten hat als der von Lloyd George. Sie ist
eine Verteidigung der Arbeit des Kriegsamts gewesen , während die
ganze Stellung Lloyd Georges auf der Voraussetzung beruht , daß das
Kriegsdepartement schlecht gearbeitet hat . Haldane hat Berichterstat-
tern , die ihn aufgesucht haben , erklärt , er habe auf Lloyd Georges
Anwürfe nichts zu erwidern .

Ans Amerika .
Zu den Munitionslieferungen .

— Berlin , 9 . Juli . Mehrere amerikanisch« Unternehmer ,
die vor Monaten Munitionslieferungsverträge mit Frank »
reich abgeschlossen hatten , zahlten , wie dem „Lok. -Anz.

" aus
Genf gemeldet wird . Reugelder , weil die vorhandenen Ar»
beitskräfte für Washingtoner Lieferungen benötigt würden .
Neu« französische Munitionsbestellungen lehnen alle bedeu »
tenden amerikanischen Unternehmungen ab.

Berlin , 9 . Juli . Das „Verl . Tagebl .
" meldet au»

Amsterdam : Wie Reuter aus Rewyork berichtet, wurden an
Bord von drei Frachtdampfern , die von Newyork nach Havre
fuhren , Höllenmaschinen gefunden, die nicht explodiert waren .Die Höllenmaschinen waren zwischen einer Sendung Auto»
mobilen versteckt und hätten durch die Bewegungen de»
Schiffes auf hoher See explodieren sollen .

Ueneste Nachrichten.
W.T .B . Amsterdam, 8 . Juli . (Nicht amtlich.) Ein ge<

fährliches Feuer brach am Dienstag in dem neu errichtete«
Speicher im Hafen von Liverpool aus . Der Speicher und
ein angrenzendes Kohlenlager wurden vernichtet.

W .T .B . London. 8 . Juli . (Nicht amtlich.) Das Reutersche
Bureau meldet aus Chicago : Tornados und Wolkenbrüch«,
die Teile von Missouri, Illinois . Indiana und Ohio heim»
gesucht haben , haben schwere Verluste an Menschenleben und
Eigentum zur Folge gehabt . An einer Stelle wurde ei«
Passagierzug von den Gleisen gehoben, wobei einige Per »
sonen verletzt wurden . In vielen Städten liegt der Weizen
auf den Straßen , der von den Feldern weggefegt worden ist.
In Cincinnati sind dem Sturm 20 oder mehr Menschenlebe «
zum Opfer gefallen . Im Ohioflusse kenterten zwei Schleppe»,
wobei zahlreiche Personen ertranken . Ferner find 25 Häuse »
zerstört worden.

W .T .B . London, 8. Juli . (Nicht amtlich.) Das Reutersch «
Bureau meldet aus Toronto (Kanada ) : Ein Straßenbahn «
wagen mit Kindern einer Sonntagsschule, die einen Aus-
flug machten , entgleiste an einer Kurve , als er von der An»
höhe von Queenstown hetabstihr . Zwölf Personen wurde»
getötet . 40 verwundete
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Pr. David über den „Weg zum Frieden".

MTB . Mainz , 8. Juli . ( Nichtamtlich .) In der Mainzer „Bolks -
Zeitung veröffentlicht der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete
Dr . Eduard David unter der Ueberschrift „Der Weg zum Frieden "
«tnen Artikel , in dem es heißt :

„Einmal müssen wir alles daran setzen , die militärisch « Lage
Noch mehr zu unseren Gunsten zu gestalten . Zeder Sieg der deutschen
Waffen im Osten oder im Westen , zu Wasser oder zu Lande , fördert
Kie Friedensneigung unserer Gegner . Denn er schwächt ihre Kraft
und damit ihre Sieges - und Eroberungshoffnungen . Unsere braven
Parteigenossen , die draußen in treuer Kameradschaft mit unserer ge-
samten Wehrmacht Übermenschliches an Ausdauer und Tapferkeit
leisten , fördern damit den Frieden . Sie in ihrem Kampfesmut , in
ihrer Kraft des Ausharrens stärken , heißt den Tag des ersehnten
Friedens beschleunigen . Zum zweiten gilt es , die Widerstandskraft
der Bevölkerung in der Heimat aufrechtzuerhalten , alles zu tun , was
den festen Zusammenhalt des deutschen Volkes in diesem furchtbaren
Ringen um seine nationale Existenz und Entwicklungsfreiheit fördert .
Unsere Gegner sind begierig auf jedes Zeichen der Schwäche und
Uneinigkeit innerhalb der deutschen Volksgemeinschaft . Sie froh -
locken über alles , was sie in diesem Sinne auslegen können . Das
ist nur zu natürlich . Stärkt es doch ihre Lieblingshoffnung , daß , je
länger der Krieg dauere , um so weniger das deutsche Volk imstande
sein werde , der ungeheuren Ueberzahl seiner Feinde zu widerstehen .
Aus diesem Grunde sind auch die Quertreibereien der Opposition in
den Reihen der deutschen Sozialdemokratie vom feindlichen Auslande
begrüßt worden . Auch das Manifest der Genossen Haase , Bernstein
und Kautzky wurde nur unter diesem Gesichtspunkt gewertet . Sie
tragen deshalb nicht zur Förderung des Friedens bei , sie bewirken
das Gegenteil : Sie verlängern den Krieg ! Wollen wir darum , daß
der ersehnte Tag des Friedens bald herannahe , so müssen wir alles
daransetzen , daß auch unsere Gegner sich von der llnüberwindbarkeit
unserer Wehrmacht und der Unerschütterlichkeit unserer inneren Ein -
heit überzeugen . Je schneller wir ihnen die Einsicht beibringen , daß
es mit all ihren Zerschmetterung ? - und Eroberungsvlänen nichts ist,
je deutlicher wir ihnen zeigen , daß alle ihre Hoffnungen auf innere
Uneinigkeit und Schwächung eitel sind , um so eher werden wir ste
zum Frieden geneigt machen . Das ist der einzige Weg zu einem
baldigen , guten und sicheren Frieden ."

Der Rampf um die Dardanellen.
Türkischer Bericht .

WTB . Konstantinopel , 8. Juli . (Nicht amtl .) Das große
türkische Hauptquartier meldet ! An der Dardanellenfront be-
!choß unsere Artillerie bei Ari Vnrnu am 6 . Juli wirksam die
feindlichen Stellungen und verursachte schweren Schaden . Die
gegen unseren linken Flügel kämpfende feindliche Artillerie
beschoß infolge schlecht gezielten Feuers ihre eigenen Schützen -
graben . Sie fügten dadurch ihren eigenen Soldaten beträcht-
liche Verluste zu . Bei Sedd -ul -Bahr schlugen wir die von Er-
kundungsabteilungen des Feindes versuchten Angriffe ab und
fügten ihm schwere Verluste zu . Während der Feind bei Tete -
Burnu mit Ein - und Ausbooten beschäftigt war , an dem sich
Hilfskriegsschiffe und kleinere Boote beteiligten , eröffneten un -
sere anatolischen Küstenbatterien plötzlich das Feuer auf die
genannten Stellung . Eine Granate fiel mitten in ein Ba -
taillon des Feindes und verursachte Verwirrung und große
Verluste . Dieselben Batterien sprengten ein feindliches Muni -
tionsdepot in der Nähe in die Luft . Von den anderen Fron -
ten ist nichts Wichtiges zu melden .

Englische Berichte .
WTB . Manchester , 8. Juli . ( Nichtamtlich .) Der „Manchester

Guardian " schreibt über die Kämpfe an den Dardanellen Ende Juni :
„Sir John Hamilton schätzt die türkischen Verluste auf 20 000 Mann .
Die Türken haben aber eine große Armee , die sie fast ausschließlich
zur Verteidigung der Halbinsel Gallipoli verwenden können . Sie
haben keinen Mangel an Männern , anscheinend auch nicht an Muni -
tion . Trotz schwerer Verluste scheuen ste sich nicht vor wiederholten ,
hartnäckigen Gegenangriffen ."

Die „Times " kritisiert die absichtliche Unklarheit eines Teiles
des Berichts und sagt : „Man hätte offen sagen sollen , daß im März
die Transporte von Kriegsmaterial so fehlerhaft geladen worden
seien , daß sie nach Alexandria gefahren und dort völlig umgepackt
werden mußten . Ein kombinierter Angriff zu Land und zur See sei
damals unmöglich gewesen , weil trotz der großen Erfahrung in über -
seeischen Unternehmungen die Transporte falsch geladen waren . Des -
halb konnte der militärische Angriff erst im April beginnen , nachdem ^
den Türken und Deutschen Zeit gelassen worden war , die Halbinsel
in ein größeres und abwechslungsreicheres Gibraltar zu verwandeln .

" •

Die „Times " preist den Schneid und die Tapferkeit der Truppen , die
die Landung auf Gallipoli möglich gemacht hätten , stellt aber fest,
daß bis zum April kein wirksames Zusammenarbeiten zwischen Heer
und Flotte bestanden habe . Das Publikum werde mehr denn je
durch den Mangel an Politik und Vorbereitungen , der die Unter -
nehmung kennzeichne , verwirrt . Das Blatt erklärt : „Wir berühren
hier nur den äußersten Zipfel der gemachten Fehler und sagen nichts
über noch größere , die nur in elfter Stunde gutgemacht wurden . Das
Publikum ist berechtigt zu wissen , welche Entschuldigungen für die
fundamentalen Fehler gegeben werden können , die Meerengen ohne
militärische Hilfe bezwingen zu wollen .

" Die „Times " erklärt
schließlich, die Lektüre des Berichts von Hamilton überzeuge jeden ,
daß die Alliierten schließlich das Ziel erreichen werden . (Notiz : Daß
die „Times " aus dem Telegramm gerade diese Ueberzeugung ge-
winnt , wirkt allerdings etwas überraschend .)

W .T .B . London . 8 . Juli . (Nicht amtl ) . Ein amtliches Telegramm
fresagt noch über die Kämpfe an den Dardanellen vom 5 . Juli : Am
südlichen Sektor unterhielten die Türken die ganze Nacht schweres
Cewehrfeuer über die ganze Linie . Sie verließen den Laufgraben
aber erst nach heftiger Beschießung dieses Sektors und unternahmen
dann einen entschlossenen Angriff , der besonders auf den Punkt ge -
richtet war , wo die englische Marinedivision sich an die französische
Linie anschloß . Hier faßten ungefähr 50 Türken in unsere » Lauf -
graben Fuß . Einige unserer Leute konnten sich jedoch darin hehaup -
ten . Unsere Truppen machten einen Gegenangriff , warfen die Türken
wieder aus den Laufgräben hinaus . Ein anderer Angriff auf den
rechten Flügel der 29. Division wurde durch Gewehr - und Maschinen -
gewehrfeuer zum Stehen gebracht . An unserem linken Flügel ver -
sammelten sich die Türken im trockenen Flußbett der Nullah östlich der
unlängst von uns eroberten Laufgräben und unternahmen verschie-
Seite Angriffe . Sie vermochten aber die Laufgräben dank der Eni -
schlossenheit unserer Truppen mit Unterstützung mit Artillerie nicht
zu erreichen . Die Beschießung nahm gegen 11 Uhr morgens ab . Sie
nahm dann aber an Heftigkeit von Zeit zu Zeit wieder zu . ( Ver -

gleiche auch hier den amtlichen türkischen Bericht vom gleichen Tage ,
derselbe lautet für die Engländer bei weitem nicht so günstig ) .

W .T .B . London , 8 . Juli . (Nicht amtlich . ) Ein amtliches
Telegramm aus den Dardanellen besagt : Am 5 . Juli früh be¬
gannen die Türken am südlichen Sektor die heftigste Beschieß-

ung , die bisher stattgefunden hat . Darauf folgte ein allge -
meiner Angriff , der an einigen Punkten sehr heftig war , aber
vollständig mißglückte . Unsere Verluste haben wenig zu be-
deuten und machten nicht den geringsten Eindruck auf ' unsere
Front ( ! ? ) . Die Verluste der Türken waren sehr schwer.
(Die Tatsachen des Mißerfolges des Dardanellenunternehmens ,
die ungeheuren Menschenverluste der Alliierten — in dem amt -
lichen türkischen Bericht vom gleichen Tage wird außer an -,
deren Erfolgen der Verlust eines großen französischen Trans -
portdampfers gemeldet — können selbst durch die schönsten
amtlichen englischen Telegramme nicht aus der Welt geschafft
werden .

Aus Südafrika.
W .T .B . London . 8 . Juli . (Nicht amtlich . ) Reuter . Aus

Otavi Fontein wird gemeldet : Die Brigade Manie Botha
(Freistaats -Freiwillige ) mußte ehe sie Otavi und Otavi Fon «
teine erreichten, in einem Dorngestrüpp von mehreren Meilen
Ausdehnung gegen eine starke feindliche Streitmacht kämpfen .
An der ganzen Front waren die kämpfenden Parteien manch-
mal nur einige Pards von einander entfernt . Flugzeuge der
Unionstruppen schwebten ununterbrochen über dem Kampf -
felde . Die Deutschen hatten beim RLckzuge den Vorteil , daß
ste hinter den Büschen Deckung fanden , während die vorrücken -
den Unionstruppen mehr bloß gestellt waren . Infolge der
Ermüdung der Truppen und der Dichtigkeit der Büsche waren
die Unionstruppen genötigt , für diesen Tag den weiteren Bor -
marsch einzustellen . Ein Regiment südafrikanischer berittener
Jäger wurde später ausgeschickt , um ein Eisenbergwerk an der
linken Flanke zu besetzen.

Japan und der Krieg.
W .T .B . Berlin . 8 . Juli . (Nicht amtlich .) Nach einem

Telegramm der deutschen Gesandtschaft in Peking ist die von
den japanischen Behörden im Dezember vorigen Jahres erlas -
sene Bestimmung , wonach deutsche, österreichische und ungarische
Staatsangehörige über ihre im Hafengebiet von Tfingtau lie -
genden Güter nicht verfügen dürfen , mit der Maßgabe aufge -
hoben worden , daß die Güter bis spätestens 25. Juli ds . Js .
abzunehmen sind .

Deutsches Theater im Deutschen Groden
Kauptquartier .

Von unserem mit Genehmigung des Großen General -
stabes zur Westarmee entsandten Kriegsberichterstatter , Herrn
Julius Hirsch, erhalten wir folgenden , von den zuständigen
Zensurbehörden genehmigten Bericht vom 6 . Juli 1915 :

Deutsches Große » Hauptquartier . 6. Juli 1915.
oken . Im alten Theater der französischen Stadt , in welcher das

deutsche Große Hauptquartier liegt , wurde in dieser Woche zum ersten -
mal deutsches Theater gespielt . Auf dem Theaterzettel waren Gast -
spiele rheinischer Künstler in Feindesland angekündigt , und für die
künstlerische Leitung zeichnete Fritz Ebers , ein Schauspieler , der jetzt
im Felde steht .

Das Gastspiel , das bei der kleinstädtischen französischen Bevölke -
rung eine gewisie Nervosität hervorrief — das weibliche Geschlecht
n->.i >lgstens sprach tagelang nur von der deutschen Komödie — , be¬
gann mit Grillparzers „Weh dem , der lügt " und wurde mit den Harm -
loseren Schwänken „Comteß Guckerl" und „Die Hochzeitsreise " fort -
gksetzt . Zur Deckung der Unkosten wurde ein Eintrittsgeld erhoben ,
und zwar für Logenplatz und ersten Rang eine Mark , für Sperrsitz
und zweiten Rang 20 Pfennige . Es ist selbstverständlich , daß das
kleine , im Innern aber schmucke Theater , das deutsche Soldaten vor -
her tüchtig gereinigt hatten , bis auf den letzten Platz ausverkauft
war . Wohin man sah , alles feldgrau : in den Logen die Offiziere ,
aus allen übrigen Plätzen Unteroffiziere und Mannschaften , Land »
wehrmänner und Landstürmer . Das weibliche Geschlecht war im
Zuschauerraum nur durch Laborantinnen vertreten , sie kamen in
weißen Kleidern , das rote Kreuz am rechten Arm .

Die Darstellung gefiel dem feldgrauen Publikum . Fritz Ebers als
Bischof von Chalons , Friedrich Lorges als Leon . Albert Jansen als
Kattwald , Frau Rose Rubner -Ebers als Edritha , Otto Busch als
Atalus und Richard Juergas als Galomir konnten sich nach jedem
Aktschluß dem beifallslustigen und dankbaren Auditorium zeigen . In
dem Grillparzerschen Lustspiel wurde manches Wort von den Feld -
grauen verständnisvoll aufgenommen , das sonst auf deutschen Bühnen
verpuffen würde . Als Leon sagte : „ Das Graben ist ein adelig Ge-
schäft" ging schallende Heiterkeit durch das Haus . Prophetisch hat also
der österreichische Dichter den Schützengrabenkampf verherrlicht .

Julius Hirsch, Kriegsberichterstatter .

Anszun aus den Ttandcsbiichern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

7 . Juli : Karl Fitterer von hier . Maschinist hier , mit Maria
Kirchner von Windischbuch : Erich Günther von Linkenheim , Vor -
arbeiter hier , mit Luise Seid von Eberbach . — 8 . Juli : Dr . -Jng . Karl
Berthold von Mannheim . Dipl .-Jng . in Kiel , mit Hedw . Freiheit von
hier ; Wilh . Eberle von Pforzheim -Brötzingen . Goldarbeit « hier , mit
Katharine Freund gen . Ortwein von Neunkirchen .

Eheschließungen .
8. Juli : Richard Kramer von hier , Lok .-Heizer hier , mit Anna

Bissinger von hier ; Karl Becker von hier , Kutscher hier , mit Lina
Henger von Heidelberg .

Geburten .
4 . Juili : Anna Frieda , Vater Andreas Schwarz , Stallmeister . —

5 . Juli : Gerda Renate , Vater Theodor Martin , Finanzamtmann . —
7 . Juli : Elfriede Natalie . Vater Max Sohmer , Fabrikant .

Todesfälle .
6 . Juli : Anton Föry , Schreiner , Ehemann , alt 57 Jahre : Emma

Kling , alt 78 Jahre , Witwe des Postdirektors Adam Kling . —
7 . Juli : Frdch . Gutekunst , Milchhändler . Ehemann , alt 51 Jahre :
Adolf Keßler , Hofoffiziant , Ehemann , alt 5-1 Jahre : Heinrich , alt
1 Monat 9 Tage , Vater f Jos . Weber , Taglöhner : Hermann , alt 9
Jahre . Vater Herm . Wols , Betr .-Assistent .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ve :,storbencr .
Freitag , den 9 . Juli 1915. 2 Uhr : Hermann Wolf , Schüler . Boeclh-

straße 32. — '/ >3 Uhr : Friedrich Gutekunst , Milhändler , Uhlandstr . 7
1 Stock . — 3 Uhr : Otto Fischer , M » ek . Jnf .-Regt . 2/145 , Vereins -
lazarett , städtisches Krankenhaus . — 3 Uhr : Emma Kling . Postdirek -
tors -Witwe , Leopoldstraße 8 (Feuerbestattung ) . — %4 Uhr : Adolf
Keßler . Hofoffiziant . Englerstraße 6 , 3 Stock . — 4 Uhr : Anton Föry ,
Schreiner . Karl -Wilhelmstraße 22 , 3 . Stock . — - < 5 Uhr : Johanna
Huber , Kaufmanns -Ebefrzu , Waldstraße 65 , 3 . Stock.

« chwere Gefahren drohen den Kinder » in den heißen Sommer -'" °naten und zur Zeit des Obstgennsses . Ter Prfchdiirchfall fordertIall,ahrlich unzählige Opfer . Wer feine Kinder vor diesen Gefahren
! bewahren will , muß zu einem Mittel « reifen , das nickt nur eine
j ^ ' r>dernng des Leidens herbeiführt , sondern dem durch die Kränkletgcichwachtcn Korper auch neue Kräfte zuführt . Seit 25 Iahren wird
! das ärztlich erprobte und empfohlene MittelDr . Michaelis Eichel -Kakao mit großem Erfolg angewandt . Meist
i das Hebel schon nach einigen Tassen behoben und der Körper aufsneue gekräftigt . 2854a
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An 6er Grenze .
Roman von Erika Erupe -Lörcher .

(g . Fortsetzung.)
Bei Detroit und Antoine war es nach der Ankunft in

Paris weniger aufregend zugegangen . Rens machte sich
heimlich darüber lustig , daß sein Freund sich so vollkommen
als Beschützer des kleinen verlassenen Mädchens fühlte . Er
kannte ihn bis jetzt immer nur als den ewig lustigen , zu
einem Scherz bereiten , lebensfrohen jungen Menschen in den
Straßburger Verhältnissen . Als man ausstieg , ergriff er die
kleine Hantasche , die das einzige Gepäck des Kindes bildete .
Beide hatten noch während der Fahrt die Tasche auf das ge -
naueste untersucht . Aber e? fand sich außer einigen anschei-
nend eilig zusammengerafften Kleidern nicht das geringste ,°as auf die Persönlichkeit des Kindes oder seiner Mutter hin -

eutete . Die Kleine selbst war so müde , verträumt und ver -
br ^ daß man durch Fragen nichts aus ihr heraus -
fchr?'^ ' Man ließ sie in Ruhe , damit sie nicht weinte und
iieb»

te *0nn *e vor Müdigkeit kaum vorwärts , als sie
^ beiden Herren auf dem Bahnsteig hertrippelte ,

sie weiter
^ n*° ' nc kurz entschlossen aus den Arm und trug

dacht
^

hatte
* * e ' n > ®an ^ an ^e,:s ' a *s ct ee sich ge-

war 6" dem lebhaften Treiben am Ostbahnhof
tidrtirtT , Densert Rocherau , wo sie die Untergrund -

W SVnfmrJfs ' tec^t still . Mitten auf dem Platze erhob sich
nen S °- n Seifert , do . feine
sab 1 IPictste . Im Schein des zunehmenden Mondes
Stadtumwalluna

^
«̂ Entfernung die Umrisse der südlichen

auf den 9i> m «
^ rtt° tne hatte die kleine Zeline wieder®tm Summen . Sie bogen zur Linken in den noch

stilleren Boulevard Rochechouard ein . Dort lag ein graues ,
stilles Haus . Das war das Findelhaus von Paris .

Aus das Klingeln der Nachtglocke öffnete der Pförtner .
Ts schien nichts Ungewöhnliches zu sein , daß man Kinder
während der Nacht einlieferte . In großen Umrissen berichtete
Antoine das Vorkommnis . Darauf rief der Pförtner durch
einen Klingelruf eine der Nachtwärterinnen herbei . Ein
ziemliches , schlankes, junges Mädchen , das über dem dunklen
Haar eine kleidsame weiße Haube mit Bändern trug , nahmAntoine das Kind ab .

Es tat Antoine fast leid , daß er sich nun von der Kleinen
trennen sollte . Er hatte sie kaum als eine Last empfunden .Aber sicher war das Kind hier am besten geborgen . Mit
einer etwas ungeschickten Bewegung strich er der Kleinen , die
sich vertrauensvoll in den Arm der Wärterin geschmiegt , Werdas müde Gestchtchen. Da öffnete sie noch einmal die müden
Augen und streckte ihm mit einem reizenden Lächeln die Handentgegen . Es wurde Antoine bei diesem stummen Abschieds -
grüß des Kindes ganz weh ums Herz .

Er sah ihr nach , als die Wärterin sie nun durch den
schwacherleuchteten Gang bis zu einer fernen Tür trua . Dannwar sie entschwunden .

In diesem Augenblick dachte er an ihre Mutter , die viel -leicht letzt ratlos in der Fremde umherirrte . Und er beschloßdas Schicksal der Kleinen nicht aus den Augen zu lassen .
ZweitesKapitel .

«ir +5 m
r

nä (̂ tCn *anb stch 6uy im Hotel Elysee zumMittagessen ein . Die Bekannten , mit denen Dryssens sich in
-Uns hatten treffen wollen , waren bereits anwesend . Erhorte aus der Unterhaltung bald heraus , daß Herr Andresen ,ein >ehr beleibter , alterer . durchaus nicht hübscher Mann , der
sich schon durch seine Orientforschungen in der deutschen Ge-eyrtenwelt einen Namen gemacht hatte , beabsichtigte , mit
ieiner jungen Frau mehrere Jahre in Paris zu bleiben . Seine

Frau bildete in allem den größten Gegensatz zu ihm . Hübsch ,
jung , von einem etwas aufdringlichen Benehmen , verriet siein ihrem ganzen Auftreten und ihren Bewegungen , daß sievor ihrer Heirat irgendwo an einem Vorstadttheater oder
ähnlichem gewirkt hatte . Augenscheinlich war der alternde
Mann durch eine plötzliche Leidenschaft zu , hr geführt worden ,und sie hatte natürlich seinen Antrag , der ihr eine reiche und
sorgenfreie Zukunft verhieß , nicht zurückgewiesen .

Dryssen ließ das Essen in einem hübschen , kleinen Raumneben dem Speisesaal anrichten . So war man ganz unter sich ,
^ " dresen erzählte , daß er möglicherweise einen kurzen Ab -
siecher zum Fürsten von Monako machen würde , um ihn ausdcsjen Wunsch bei den Tiefseeforschungen zu beraten , sonst aberParts zum Aufenthaltsort wühlte .

„Wenn wir nämlich keinen Hausstand in Deutschlandhaben und längere Zeit auf Reisen sind , brauchen wir keine
Steuern zu zahlen, " erzählte Lou Andresen lachend schon bei
dem Vorgericht . „Das macht bei dem Vermögen meines
Mannes jährlich eine ganze Menge aus . Es ist doch zu nett ,wenn man der Steuerbehörde ein Schnippchen schlagen kann .Mein Mann hat voraussichtlich hier in den Museen ein Jahr
lang zu arbeiten . Ich denke, ich werde es solange hier aus -
halten , und man kann sich in Paris sehr gut die Zeit ver -
treiben !"

Dryssen gab dem Kellner einen leisen Wink , die Plattemit den Oliven , den gefüllten Tomaten , den Krabben und den
kleinen schwedischen Bissen noch einmal zu reichen . Frau An -
resen , die er heute kennen lernte , machte ihm den Eindruck eine ?
sehr oberflächlichen Menschen . Andresen selbst war jedochimmer noch derselbe zuverlässige , nette Kerl , wie er ihn seit
seiner Knabenzeit kannte . Die Zugendfreundschaft zwischen den
beiden Männern hatte sich erneuert , als Andresen längere Zeil
auf den Philippinen eine Forschungsreise machte und dabei
oft als Gast im Hause Dryssen weilte .

(Fortsetzung folgt .)



SekteS .

Sadifche Chronik.
^ Durlach , 9 . Juli . Nach dem Vorgehen anderer badischer Städte

will auch die Stadt Durlach ihren städtischen Beanrten und Arbeitern ,
di« weniger wie 2000 2JW . jährlich beziehen , eine dem Gehalt und der

Kopfz -chl der Kinder entsprechende Teuer »,agszulag « gewähren .
# Pforzheim , 8. Juli . Wie die Preistreibereien aus den Wochen-

markten gemacht werden , dafür ist folgende « Stück ein Beweis , wel -

ches der „Psorzh . Anz ." wie folgt erzählt : Eine Bauersstau hielt auf
dem letzten Wochenmarkt Heidelbeeren feil und hatte einer Käuferin

25 Pfg . für das Pfund gefordert . Die verkauften Beeren waren schon

abgewogen , al » eine andere Verkäuferin herbeikam und der Bauers -

frau sagte , sie müsse 3S Pfg . und nicht 25 fordern . Auf diese Ermun¬

terung hin schlug die Bauersstau sofort um 10 Pfg . auf . Dre Kau -

fert « lieh sich aber diese Preistreiberei nicht gefallen und rief einen

Schutzmann herbei , welcher die Herabsetzung des Verkaufspreises ver -

Eberbach , 9 . Juli . Bei einem Gewitter schlug der Blitz

in das Anwesen des Landwirts Jakob Lenz von Oberdielbach
und legte das Wohnhaus in Asche .

X Gernsbach , 8 . Juli . Der 19jährige Arbeiter Konzelmann wurde

unter dem Verdachte der Brandstiftung am Sonntag verhaftet Bei

seiner Vernehmung gestand er auch ein , verschiedene Male Feuer an

das Kußmannsche Haus gelegt zu haben Die Besitzerin dieses Hauses ,
die 70jährige Witwe Kuhmann , ist seinerzeit wegen Verdachtes der

Brandstiftung verhaftet und drei Monate lang in Untersuchungshaft

behalten worden Durch das Geständnis des Konzelmann ist jetzt die

Unschuld der alten Frau erwiesen . Leider konnte Konzelmann aus
dem Amtsgefängnis entfliehen . Er ist bisher nicht wieder verhaftet
worden .

A Offenburg . S . Juli . Das Schwurgericht verurteilte die 21jäh -

rige Fabrikarbeiterin Marie Quarti aus Brombach wegen Falscheides
unter Einrechnung einer von der Strafkammer am 22 . April wegen
Begünstigung der Fahnenflucht erhaltenen Gefängnisstrafe von 3 Mo -

naten zu einer Gesamtstrafe von 5 Monaten Gefängnis . Die Quarti

hatte ihrem Bräutigam , der unter Waffen stand , bei seiner Fahnen -

flucht dadurch geholfen , dah sie ihm Zivilkleider , die ihrem Bruder
und ihrem Vater gehörten , besorgte . Als sie später in dem Strafver -

fahren gegen den Bräutigam vernommen wurde , machte sie falsche

Angaben . Die ganze Angelegenheit hatte sich übrigens noch vor dem

Kriege abgespielt .
Konstaaz , 8 . Juli . Die Bundesbahnen der Schweiz

haben nach Aufhebung der deutschen Grenzsperre den direkten

Zugverkehr nach Konstanz wieder aufgenommen .

Ein Betrüger vor Gericht .
Y Offenburg , 9 . Juli . Vor den Geschworenen hatte sich

der Eisenbahnassistent Albert Emil Schott in Offenburg
wegen verschiedener , zum Teil raffiniert angelegter Be -

trügereien zu verantworten . Der Angeklagte war am 10 .

März d. Js . in Mannheim erschienen und stellte sich auf dem

dortigen Stationsamt der Staatsbahn als der Renten -

. empfänger Andres Maier vor , der laut einer Ausweisung
der Eeneraldirektion eine Auszahlung von 82«v Mk . in

Empfang zu nehmen habe . Ein „amtliches Schriftstück " lag
vor und das Geld wurde ausbezahlt . Alle zu dem Betrug
nötigen Schriftstücke hatte Schott gefälscht , sie zum Teil mit
der Unterschrift des Generaldirektors Roth und mit geschickt

verfertigten amtlichen Stempeln versehen . Mit anderen
kleineren Betrügereien verschaffte er sich das zu seinem etwas

genießerischen " Lebenswandel nötige Geld . Mit seinem Gc-

halt selbst konnte er keine großen Sprünge machen . Das

Urteil lautete auf 2 Jahre drei Monate Gefängnis .

Die ZlLUer Kriegszeitung znm Gebortstag
des Grotzherzogs .

— Karlsruh «, 9 . Juli . Als einen Beweis des hohen Ansehens ,
dessen sich die Badener im ganzen deutschen Heere erfreuen und im

Besonderen als ein Zeichen der herzlichen Wertschätzung , die Badens

Großherzog bei allen deutschen Stämmen daheim und in allen Feld -

stellungen da drauhen entgegengebracht wird , empfinden wir auch im

Heimatlande den treuen , schönen Gruh , der durch die „Liller Kriegs -

zeitung " heute Großherzqg Friedrich zu seinem Geburtstage darge -

bracht wird . Denn dieses so bald berühmt gewordene Soldaten -
blatt , das in seinen beiden Herausgebern . Hauptmann d . L . Höcker
und Rittmeister a . D . Frhr . v . Ompteda zwei unserer namhaftesten
und beliebtesten Schriftsteller zu Herausgebern hat , erschien zum 9 . Juli
>.n einer Nummer , die als eine Goburtstagswidmung an Groh -

herzog Friedrich in Wort und Bild die Persönlichkeit des Fürsten und

sein, Land und Volt in Waffen feiert . In schwungvollen Worten ge -
denkt die Liller Kriegszeitung " in dieser Nummer der Verdienste
Grohherzog Friedrichs zunächst in einem einleitenden Festgruh , in

welchem u . a . betont wird :
„ Man feiert am 9 . Juli den Geburtstag des Grohherzogs Fried -

rich von Baden . Und in diesem Jahre wird die Feier von vielen
Truppen mitbegangen werden , die Schulter an Schulter mit badischen
Landessöhnen gekämpft haben . Denn nie zuvor noch war wie in
diesem Kriegsjahr im ganzen deutschen Volk das Gefühl der Zusam -

mengehörigkeit so ehrlich groh und stark gewesen . Der Süden lernte
di« rauhere Art des Nordens begreifen , der leichtblütigere Westen
wandte sein Herz dem schweren Osten zu.

„Auf Märschen und Ritten , in Schützengräben , Biwaks Unter -

ständen und Quartieren , in Gefechten und in der Ruhe , im blutigen
Angesicht des Todes und bei fröhlichem Gläserklang haben sich die
Landessöhne Badens Freundschaften in allen Kreisen des Heeres er -
warben . In unserer Armee hat das badische Korps links und rechts
und in seiner Mitte immer wieder mit Angehörigen anderer Stämme

Berührung gefunden . Und es muh heute dem Landesherrn eine
tiefe Befriedigung gewähren , zu sehe» , wie fest die Blutsbande sind,
die seine Badener mit allen deutschen Brüdern verbinden .

"

In einem besonders eingehenden Artikel , „Badische Heiniats -

grüße " schildert in der Beilage , den künstlerisch illustrierten „ Kriegs -

flugblattern "
, der « in« der beiden Herausgeber , Hauptmann Paul

Oskar Höcker — der als Sohn des »erstorbenen unvergeßlichen ba -
dischen Hosschauspielers und Bruders unseres langjährigen ausgezekch-
neten Karlsruher Bühnen Mitgliedes immer freundliche Beziehun -

gen zu Badens Residenzstadt unterhielt — der ganzen deutschen
Armee das Wesen und Walten unseres Großherzogs und ist dabei zu-
gleich ein Lobpreiser des badischen Landes selbst . Von oiesem Lande
zeugt ein großes Bild „Alt - Heidelberg "

. wie anderseits ein vorzüg¬
liches Porträt Grohherzog Friedrichs , sowie eine vortreffliche Auf -
nabme , die den Grohherzog bei einer Truppenbesichtigung seiner ?Ir
mceinspektion zeigt , den badischen Kriegern besonders willkommen
geheißene Bilder ihres Herrschers bringt .

Die Zeitung selbst ist in Ernst und Humor voll fesselndem Inhalts ,
der zum großen Teil „badljch " ist . Die Badener am Lorettohügel
schildert ein eingehender Aussatz eines Kriegsfreiwilligen und die ein -
gefügten Situationspläne und Ansichten tragen zu der Anschaulichkeit
des Artikels , i » welchem badischer Heldenmut verdiente Ehren erfährt ,
nicht wenig bei In Gedichten von Unteroffizier Paul Kahn und ron
Joseph Buchhorn wird der Badener Wacht bei der Kapell ? Notre
Dame de

^
Lorette auch poetisch noch gedacht . Die kriegerischen Taten

des Konstanter Regiments 114 in Nordfrankreich finden eine beson -
Lere Darstellung , ebenso die Waffentaten von Angehörigen der 8 -

Da dkfche Wreffe .
Kompagnie des 7. Bad . Infanterie -Regiments Nr . 142 . während die

Ehrentafel von einer Leibgrenadier -Heldentat zu erzählen weiß und
ein Bericht des Sergeanten R . von einer kühnen Patrouille am Tage
vor der Schlacht von Mülhausen vermeldet . Die Bäderperle Baden -

Baden preist ein ausführlicher Lobartikel . So ist gar manches
noch zum Ruhme der Großherzogs - Geburtstagsnuminer dieser Kriegs -

zeitung hervorzuheben , in der selbstverständlich auch unser heimischer
Dialektdichter Fritz Romeo mit einer Schnurre in badischer Mund -
art , und zwar dem Gedicht : „Em Herr Major sei' Fanny " vertreten
ist . Ja , selbst aus dem Schützengraben heraus stellt sich die Mitarbei¬

terschaft ein und es sind Proben guten , landsmännischen Humors , was
da berichtet wird .

Wir lassen hier davon einige folgen :

Badischer Landsturmersatz im Schützengraben .

Nach einem kleinen Feuerüberfall der Artillerie auf den Graben
der Unteroffizier vom Dienst einen Landsturmmann , der an -

dauernd Schuh auf Schuh aus seinem Gewehr jagt . „Mann , was
machen Sie denn da ?" — „Herr Unteroffizier , ich bin so uffgeregt ,
des war meine erschte Feldschlacht .

"

Der Herr Major zum Posten : „Was machen Sie , da außen
kommt ein Franzose ? " — Der Posten rührt sich nicht . Der Herr
Major : „Warum schießen Sie denn nicht ? Der Franzose ist schon
ganz nahe .

" — „Wege eim Franzos , Herr Major , schieß ich noch
lang net .

"

Im Unter st and .

„Also , Huberle , du bisch doch der Schullehrer aus Klein - Hoppe -

linge , net ? " — „Was soll 's ? " — „Da schreibt mir mei Bas was aus
Groß -Hoppelinge .

" — „Ha , geh ' her , waas denn ? " — „Also , ihr
Büble hat se im Herbscht emol gefragt : „Wen hasch lieber , die Deutsche
oder die Franzose ? "

„Die Franzose ! " hat er gantwort 't . „Jetzt , wieso
die Franzose ? " hat sie g ' fragt . „Weil die unsern Herr Lähm mit -

g'nomme Hamme !" — „Ha , so e Krott !"

Der Herr Major fragt prüfend einen Posten stehenden Land -

sturmmann , wo der Unterstand des Kompagnieführers sei . Der

Posten , nach einigem Besinnen : „Herr Major , des kann ich Ihne zu
meinem größten Bedauern selber net sage ." — —

Damit aber kund wird , wie die Kriegszeitung den kühnen Mafien -
taten der Badener volle Würdigung zu teil werden läßt , möge hier
die schon erwähnte Mitteilung der Ehrentafel dafür sprechen :

Ehrentafel .
1 . Badisches Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109.

Bei dem Kampfe des badischen Bataillons , das Carmey vier
Tage lang gegen eine erdrückende Uebermacht verteidigte , zeichnete
sich der Gefreite der Reserve Rastetter der 6 . Kompagnie des Leib -
Grenadier - Regiments Rr . 109 durch ganz besondere Tapferkeit aus .
Als am 10. Mai , abends , der Feind mit dichten Schützenlinien die
ungedeckte linke Flanke des Bataillons bedrohte , warf sich Gefreiter
Rastetter mit nur 6 Mann den anstürmenden Franzosen unter Hurra ,

rufen mit gefälltem Bajonett entgegen . Durch sein schneidiges Vor -

gehen gelang es ihm nicht nur , den Feind , der sich offenbar stärkeren
Kräften gegenüber glaubte , zurückzuwerfen , sondern auch noch 40 G»
fangene zu machen . Durch einen Streifschuß erhielt er eine Wunde
am Kopf , die er nicht eher verbinden lieh , als bis der Angriff der

Franzosen aus der ganzen linken Flanke endgültig abgeschlagen war .
•

Ein Vertreter de » technischen Teil « der „Liller Kriegszeitung "

erschien gestern in Karlsruhe , um dem Grohherzog dieses Huldigung ? -
blatt des deutschen Heeres zu überreichen , das dem Landesfürsten
sicher als Gruß der Treue viel Freude bereitet hat . Da die Liller

Kriegszeitung seit 1 . Juni auch durch die Post bezogen werden kann ,
so wird diese Festnummer wohl noch in vielen badischen Häusern Ein -

gang finden .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 9 . Juli .

# Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der
Grogherzog traf , wie schon kurz berichtet , am Mittwoch abend
10 .10 Uhr von seiner Reise zu den Truppen wieder hier ein .
Höchstderselbe besuchte in der vergangenen Woche die im Be -
reich des General -Eouvernements Belgien stehenden badischen
Landsturm -Bataillone , sowie gestern Höchstsein Königlich Baye -
risches 8 . Infanterie -Regiment an der Front . Auf der Rück-
reise stattete Seine Königliche Hoheit den Grohherzoglich Lu -
xemburgischen Herrschaften auf Schlafe Berg einen kurzen Be -
such ab . — Ihre Königliche Hoheit die Erohherzogin kehrte am
Mittwoch abend 6 . 11 Uhr von dem mehrtägigen Besuch bei
Ihrer Königlichen Hoheit der Grohherzogin Mutter von Lu -
zemburg auf Schloß Königstein i . T . hierher zurück. — Gestern
vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der Grogherzog die
Vorträge des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch, des
Finanzministers Dr . Rheinboldt , des Ministers des Innern
Dr . Freiherrn v. Bodman und des Präsidenten des Evangeli -
schen Oberkirchenrats Geheimerats Dr . Uibel . Hierauf erteilte
Seine Königliche Hoheit einer Abordnung der Technischen Hoch -
schule Audienz , bestehend aus dem Rektor , Geheimen Hoftat
Dr . Krazer , dem Prorektor , Geheimen Hofrat Dr . Klein , und
dem künftigen Rektor Professor Dr . Udo Müller . Nachmittags
folgten die Vorträge des Präsidenten Dr . von Engelberg und
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

- f- Grogherzogs Geburtstag wurde gestern abend und
heute früh durch Läuten der Glocken auf sämtlichen Kirchen
unserer Stadt froh verkündet . Heute tragen die staatlichen
und städtischen Gebäude sowie viele Privathäuser Flaggen -
schmuck; auch die Wagen der elektrischen Straßenbahn sind
aus Anlaß des Festtages wie üblich mit kleinen Fähnchen
hübsch geziert . Als Vorfeier zu Großherzogs Geburtstag
fand gestern abend auf Befehl des Großherzogs im Hostheater
eine Vorstellung für verwundete Soldaten der Karlsruher
Lazarette statt , bei der „Mina von Barnhelm " zur Auf¬
führung gelangte . Die Vorstellung , die natürlich ein „aus -
verkauftes Haus " hatte , erweckte stürmischen Beifall . Heute
nachmittag werden zur Festfeier im Stadtgarten „Volkstum -
liche Musik - und Gesangsausführungen " der Kapelle des
Ersatz -Bataillons des Landwehr - Infanterie - Regiments 109
und des Mädchenchores der beiden höheren Mädchenschulen
veranstaltet , deren Reinertrag zur Beschaffung von Liebes -
gaben für badifche Truppen bestimmt ist. — Grohherzog
Friedrich verbringt seinen Geburtstag dieses Jahr im Gegen -
satz zu früheren Jahren , wo er fast stets in Badenweiler
weilte , auf Schloß Eberstein . Er ist gestern abend in Be -
gleitung der Großherzogin Hilda zu mehrtägigem Aufenthalt
dorthin abgereist .

: ! : Höchstpreise für Petroleum . Der Bundesrat erteilte in
seiner gestrigen Sitzung der Verordnung über Höchstpreise für
Petroleum und die Verteilung der Petroleumbestünde seine
Zustimmung . Die Verordnung tritt sofort in Kraft . Der
Preis , für einen Doppelzentner Leuchtpetroleum darf bei Per -
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kaufen von einem Doppelzentner und mehr (Großhandel ) 80
Mark , bei geringen Mengen (Kleinhandel ) 32 Pfennig für
einen Liter ab Laden oder Lager und 34 Pfennig frei ins Haus
nicht übersteigen . Für die Ueberlasiung in Kesselwagen und
Fässern sind Zuschläge festgesetzt. Der Reichskanzler kann die
Grundsätze bestimmen , nach denen die Verteilung der im
Handel befindlich » oder in den Handel kommenden Petroleum «
bestände an die Verkäufer zu erfolgen hat .

0 liebet die Brot - und Mehlversorgung des Fremdenverkehrs ,
sowie in Gast - und Schankwirtschaften , Kostgebereien und Speisehäu¬
sern frnto im Inseratenteil der vorliegenden Nummer Bekanntmachun -
gen des Ausschusses stir Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und
Mehl enthalten , auf die wir auch an dieser Stelle hinweisen .

CD Der Wettbewerb für Kriegergrabmäler , welcher zur Er -
langung vorbildlicher Entwürfe einfacher Einzelgräber für die Krie -
ger mit Unterstützung des Kultusministeriums und des Ministeriums
des Innern vom Badischen Architekten - und Jngenieurverein , Badi -
schen Kunstgewerbeverein , dem Künstlerverband badischer Bildhauer
und der Vereinigung für angewandte Kunst ausgeschrieben war , hat
eine sehr rege Beteiligung gefunden . Es waren im ganzen 879
Entwürfe eingelaufen , dargestellt auf 537 Zeichnungen und durch 83
Modelle . Hiervon hat das Preisgericht 24 Arbeiten zu je 50 Ji ,
8 Arbeiten zu je 75 -K und 6 Arbeiten zu je 100 M. angekauft . Von
letzteren Arbeiten wurden 6 noch außerdem mit Ehrenpreisen aus -
gezeichnet . Die Arbeiten mit nachgenannten Kennworten erhielten
Ehrenpreise : 1 . Preis „Heldenmal " mit ZW M. '. Robert Amann ,
Städtischer Hochbauinspektor , Karlsruhe ? 2 . Preis „An der Mauer "

mit 200 M : Alfred Leubert , Bildhauer , Karlsruhe ; 8 . Preis „Aus
Eichenholz " mit 100 E . Schloz , Architekt , Karlsruhe ; 4 . Preis
„f + f " mit 100 O . H . Gerach , Architekt und Bildhauer Josef
Walz , Mannheim ; 5 . Preis „Achilleus " mit 50 M : Professor Wilh .
Lochstampfer , Karlsruhe ; 6 . Preis „ Heldengrab " mit 50 <M : T .
Schloz , Architekt , Karlsruhe .

A Zur Beachtung bei Sendungen an Kriegsgefangene . Von den
Angehörigen deutscher Kriegsgefangener im feindlichen Ausland wird
in Sendungen an diese öfter die volle Feldpostadresse — also auch An¬
gabe der Brigade , Division . Armeekorps usw . — benutzt . Derart ein¬
gehende Angaben sind geeignet , dem Feind einen Einblick in die
Gliederung unseres Heeres zu geben . Die Adressen dürfen lediglich
die Bezeichnung der Kompagnie (Eskadron , Batterie ) und des Regi -
ments (selbständigen Bataillons ) enthalten . Diese Angaben genügen
zur Ermittlung des Kriegsgefangenen . Sendungen , die diesen An -
forderuMen nicht entsprechen , werden angehalten werden .

tfh Aufbewahrung der Gemüse für den Haushalt . Der Einladung
des Gartenbauvereins zu dem am Mittwoch abend im großen Rat -
Haussaal gehaltenen Vortrag Aber Gemüseverwertung haben ins -
besondere die Hausfrauen recht zahlreich Folge geleistet , so daß der
Saal schon lange vor der bestimmten Zeit vollständig besetzt war .
Auch Seine Exzellenz der Herr Minister des Innern Freiherr von
Bodman bekundet ? sein großes Interesse an dieser hauptsächlich der
Kriegsfürsorge gewidmeten Veranstaltung durch seine Anwesenheit .
Der 2 . Vorsitzende des Vereins , Herr Rechnungsrat Schneider , gab
zunächst ein anschauliches Bild der Entwicklung der Kleingärten in
hiesiger Stadt . Nach seinen Ausführungen wurden zahlreiche , bisher
brach gelegene Grundstücke mit erheblichem Flächenmaß der garten -

baulichen Bearbeitung zugeführt und als Kleingärten an Familien
von Kriegsteilnehmern abgegeben . Der Unterweisung in den be -
währtesten Arten der Ausbewahrung von Gemüsen galt der nun fol¬
gende Vortrag des Herrn Obstbaulehrers Thiem auf Augustenöerg .
Nach den Ausfübrungen des Redners sind es hauptsächlich drei Arten
der Aufbewahrung , die für die Haushaltung in Betracht kommen ,
das Sterilisieren , das Trocknen und das Einschlagen . In leicht saß -
licher Weise wußte der Vortragende manches Neue über die Erhal -

tung der Gemüse für zeitlich unbeschränkte Dauer unter Benützung der
einfachsten Behälter und Verschlüsse mitzuteilen . Besonders be -
merkenswert ist , daß di : meisten Gemüfe einer zweimaligen Sterili¬
sierung zu unterwerfen sind , um sie vollständig keimfrei zu machen
und die sorgsame Hausfrau vor Mißerfolgen zu bewahren . Als
billigstes Verfahren zum Trocknen der Gemüse wird die Benutzung
eines Holzrahmens mit aufgelegtem Drahtgitter empfohlen . Das

Gemüse wird nach vorherigem leichtem Kochen und nach entsprechen -
der Zerkleinerung auf das Drahtgitter ausgebreitet - Die Trocknung
kann neben der Zubereitung des üblichen Mittagsmahles auf dem
Herd in der Weise geschehen , daß auf die Herdplatte 4 Backsteine
hochkantig im Viereck aufgestellt werden und über den so gebildeten
Hohlraum der Nahmen mit dem zu trocknenden Gemüse gelegt wird .
Besonders wichtig bezeichnet der Vortragende das Dörren der Küchen -

gewürzkräuter , die im Haushalt bis jetzt leider zu wenig Verwendung
fanden . Als solche kommen in Betracht Petersilie , Sellerielaub ,
Bohnenkraut und Majoran . Das dritte Verfahren der Aufbewahrung
durch Einschlagen im freien Erdreich und Abdecken mit Stroh be-
schränkt sich aus die verschiedenen Krautarten , Wurzelgewächse und
Salat und ermöglicht bei richtiger Anwendung eine Ueberwinterung
und Erhaltung bis ins Frühjahr .

Waüerftand des Rheins .
Slknllerinsel . 9 . Juli morgens 6 Uhr 2,50 m - 8 . Juli 2,55 )
Kehl , 9. Juli morgens 6 Uhr 3,21 ™ (8 Juli 3,26 m )
Maran , 9 . Juli morgens 6 Uhr 4 35 m ( 8. Juli 4. 91 m)
SHfliwßeiut , 9 . Juli morgens 6 Uhr 4,13 m ( 8. Juli 4,21 m

Vergnügung ?- und Vereins -Anzeiger .
Freitag , den 9 . Juli

Stadtgarten . 4 Uhr Musik - und Gefangaussührungen

Erklärung : Wenn Gutes mit Guftm gc*
mischt wird , dann erhSlt man etwas Besseres .
Das ist das bekannte Rezept , nach dem die
beliebten Kaffee - Mischungen aus ver¬
schiedenen auserlesenen Bohnensorten zu¬
sammengestellt werden . Das Gleiche gilt auch
für den Kaffee -Ersatz . „Kriegs -Komfrandt "

ist eine Mischung von sorgfältig ausgewählten ,
sachkundig zusammengesetzten , gemahlenen
Rohstoffen . Mit „Kriegs -Komfrandt "' bringt
die Hausfrau ein ganz vorzüglich schmecken -
des, «snregffitks Katwgejränfc ouf .detijndr .
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Bekanntmachung .
Brot - imb N êhlversorgnng des Fremdenverkehrs betr.

Das Groftherzogliche Ministerium des Jauern hat anf Grund des17 der BundesratSverordnung vom 25. Januar 1815 über dieeluna des Verkehr ? mit Brotgetreide und Mehl unterm 29. Juni30 . ( Gesetz, und Verordnungsblatt Rr . 41 vom 2. Juli ds . IS .)verordnet , daß mit Wirkung vom 12. Juli dS. IS . an in Gast - undVchankwirtfchaften nur noch gegen Brotmarken Brot erhältlich ist.Zu diesem Zweck bedienen sich die hier ansässigen Personen derfür den hiesigen Kommunalverband geltenden Brotscheine , auswärtige
Personen der Landes - und Tagesbrotmarken , doch können auch hieransässige Personen Brot gegen LandeSbrotmarken erhalten .Dte LandeSbrotmarken werden fiir diejenigen Personen , weicheinnerhalb deS GrohherzogtumS Baden ihren Wohnst» haben, au»»«geben.

Di « Tagesbrotmarken für die übrigen im Großherzogtum ver-
kehrenden Fremd ««.Die LandeSbrotmarken werden in Heften ausgegeben , welche 15Marken enthalten , von denen jede zum Bezug von 4t) Gramm Brotoder Zwieback , falls solcher berettet wird , berechtigt .Die Tagesbrotmarken werden in Tagesbrotkarten und Halbtags -brotkarten ausgegeben .

Die Tagesbrotkarten enthalten 4 , die HalbtageSbrotkarten 2
Tagesmarken , von denen jede zum Bezug von 40 Gramm Brot oder
Zwieback, falls solcher bereitet wird , berechtigt . Sie werden dirrch dieGast - und Schankwirtschaften an die bei ihnen verkehrenden Fremdenausgegeben .

Von den hiefiyen Brotscheinen gilt für den Brotbezug in Wirt -
schaften je ein Teilabschnitt von einem sechstel Schein für höchstens40 Gramm Wasserweck oder Brot .

Die Ausgabe der Landesbrotmarken erfolgt ab Montag , den 1? .Zuli ds . Js ., bei der Geschäftsstelle des Ausschusses für die Regelungdes Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl im Rathaus , Zimmer Nr . 160über der Sparkasse . Dabei ist zu berücksichtigen , daß die LandeSbrot »marken für die im Kommunalverband anfäffige Bevölkerung nurliegen Umtausch je eineS zum Bezug von 760 Gramm Brot berechti¬genden Brotscheines erhältlich sind . Die Taqesbrotmarken sind vonden Gast - und Schankwirten für die bei ihnen übernachtenden Fremdenzeweils für 14 Tage im voraus ebenfalls bei der Geschäftsstelle desunterzeichneten Ausschusses anzufordern .Hiesige Einwohner , welche nach Orten des Großherzogtums ver »reisen und am Ort ihres Aufenthalts auf Brotbezug rechnen , müssenmf> die nötige Zahl von Landesbrotmarken bei der Geschäftsstelle desKommunalverbandes eintauschen . Die LandeSbrotmarken gelten zumBezug von Brot sowohl in Wirtschaften wie unmittelbar in BÄkereien .Wer außerhalb deS Grohherzogtums Baden verreist , muß sich unter»tttckgabe der nicht benützten hiesigen Brotscheine einen Brotkarten -abmeldeschein bei der Geschäftsstelle erwirken .
Karlsruhe , den 8. Juli ISIS . 8943Der Ausschuß für die Regelung deS Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl .

M MlsWM Seiner Hielten IM öes GrossHs
findet boote Freitag in der

Karlsburg in Durlach
in dem großen herrlichen Garten ein

Fest-Konzert
ausgeführt

m NWM-NW ftr iraiH - Ersatz - AUbübbi «f. 14
statt . Anfang 8 (Ihr abends . 8962

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
Carl Umrath .

Lebensmittel
Soweit Vorrat !

Liter mit
Flasche

Israelitische Gemeinde .
9. Juli AbendgotteSdienstu ."

estgottesdienst _ 7 Uhr
10. Juli Morgengottesdienst 8*"

JuaendgotteSdienst 3 „
« abbat - Ausgaug 9" „

Werktgs .Morgengottesdienst 6*" .
Abendgottesdienst 7" „

Rr . Reliaionsgesellschast.
9 . Juli Sabbat - Anfana 7^ Uhr

Festgottesdienß zur
Feier des GeburtS -
tages Er . Kgl . Höh.
des Großherzoas 7" „

1V . Juli MoraengotteSdienst 7" „
Schülergottesdienst 2" „
Nachm .-GotteSdst . 5
Sabbat -Ausgang 9" .

Werktgs .Morgengottesdienst 6
Nachm .-GotteSdst . 7*

Bekanntmachung .
Kost -

Abend -Unterricht
erteilt erfahrener praktischer
Buchhalter in

Schönschreiben
(Deutsch , Latein , Ronde )

sowie in 7256
Buchführung

u . säintl . kcmfm . Fächern unter
Garantie für sich . Erfolg .
Näh . Adlerft ». 3 , 2 Treppen .

Obren -Reparaturen
Keine über Hh , 2 .50

neue Feder 1 JI , Glas. Zeiger, Bflgelring
i 20 i , langj . Anerkennung aus allen
reisen, mit allen Hilfsmaschinen ein¬

gerichtete Spezial-Reparaturwerkstfitte
f. Uhren jeder Art Zimmeruhren. Postk.
erbeten Hans Trauer , Uhrmacherm .
Karlsruhe , ZBiringerstr. 48. B20106

Die Brot - und Mehlabgabe in Gast- und Tchankwirtschaften.
gebereien uud Speisehäusern betr.

d nP a} Großherzogliche Ministerium des Innern hat auf Grund de»5 37 der BundSeratSverordnung vom 25. Januar 1915 über dte ?Regelung besjöerlehts mit Brotgetreide und Mehl unterm 29. JunidZ . IS . ^Gesetzes , und Verordnungsblatt Nr . 41 vom 2. Juli ds . IS . >verordnet, daß mit Wirkung vom Montag , den 12. Jul , ds. Js . tn '
den Gast- und Schankwirtschaften Brot an die Gäste nur noch gegen !
wÄö eJL !!£5! Bie6tR ^ " den dars . Den Wirtschaften gleichgestellt ! ^werden Kostgebereten und Speifeh ^ user , tue ebenfalls nur noch gegen i jrmBrotmarken Brot an d,e Gäste abgeben dürfen . Die hier ansässigenVersonen bedienen sich zu diesem Zweck der für den hiesigen Kom -

^ " -nden Brotschcine . die - nßerlialb des Kommunal .Verbandes wohnhaften Personen der Landeslirotmarken oder TageS -
® ! ° uch die hier ansässigen Personen in denhiesigen Wirtschaften gegen Landesbrotmarken Brot erhalten .

?!"& nc8 ® rote8 darf nur auf besondere» Verlange »Itattsinden . Die Ausstellung von nicht bestelltem Brot auf Tischen ist . , ,„ w »moiiatliche Brotbezug der Wirtschaften . Kostgebereien '
. «^ " ^ rk^ intn

"
nachund Speisehauser für ihre Gäste darf den Gesamtbetrag der von ihnen ' leoeBorienntnisnaa ,

eingenommenen Brotmarken nicht überschreiten .Die zum Bezug von Brot und Mehl berechtigenden Brot - undMehlmarken werden an die Wirtschaften , Koftgebereie» uod Speise -Häuser in der gleichen Weise wir bisher durch da ? Statistische Amtausgegeben .
Dagegen haben die Gastwirte die benötigten TagesbrotkartensBanz - und HalbtaySbrotkarten ) jeweils bei der Geschäftsstelle des

unterzeichneten AuSichusseS im Rathaus besonders für 14 Tage imvoraus anzufordern , und sie den bei ihnen übernachtenden Fremdennach Bedarf auszuhändigen .
Soweit eS sich hierbei um innerhalb deS Deutschen Reiches wohn -

hafte Fremde handelt , die mehr wie 8 Tage in einem hiesigen Gast -
kaufe zu verbleiben beabsichtigen , ist nach der Verordnung des Groß -
herzoglichen Ministeriums die Vorlage deS Brotkartenabmeldescheinesdes heimatlichen KommunalverhandeS zu verlangen und fall ? der
Fremde nicht im Besitze eines solchen ist , ihm die sofortige Einholungdesselben zur Pflicht zu machen . Eine Tagesbrotkarte darf in desemFalle nur dann verabfolgt werden , wenn der Fremde sich darüber auS -
weist , daß er die erforderlichen Schritte zur Einholung des Abmelde -
scheine? untenommen hat .

Die Tagesbrotkarte ist mit dem Datum ihrer Ausgabe qu versehenund hat nur für diesen Tag Gültigkeit . Bei der Ausgabe einer neuen~
j,et Gastwirt von dem Fremden die Brotkarte

solche für die ausgestellt worden sind , zurück-
Tagesbrotkarte hat
des vorigen Tages , fa
geben zu lassen

und Schankwirte
schriftliche Empfange

nachEine Halbtagsbrotkarte dürfen die Gast -
obiger Verordnung nur auf Antrag gegen . . , . . _
bescheinigunp an diejenigen nachweislich außerhalb des Großherzog ,
tum ? ansässigen Fremden verabfolgen , welche im Großherzogtum nicht
übernachten .

Die Wirte haben auf den 3 . jeden Monats der Geschäftsstelle de?
unterzeichneten Ausschusses anzuzeigen , wie viele Tagesbrotkarten und
HalbtagSbrotkarten sie im Vormonat ausgegeben haben und wie hoch
sich die Zahl der bei ihnen übernachtenden Fremden nach Kopf und
Tag im Vormonat belief . Der Anzeige sind die Empfangsbescheini .
Mingen über die Berabfolgung der Halbtagsbrotkarten beizufügen .Die Übereinstimmung der Zahl der ausgegebenen Tagesbrotkartenmit der TageSzahl der übernachtenden außerhalb deS GroßherzogtumS
wohnhaften Fremden wird an Hand des Fremdenbuchs von Beauf -
tragten des KommunalverhandeS festgestellt .

Kleidermachen
Töchter ohne

. leichtfatzlicherMethode bei perfekter Schneiderin
erlernen . Die Damen arbeiten für
sich selbst. Preise sehr mäßig . Ko¬
stüme mit inbegriffen . BLV2S

Belfortftr . 10 , 3. Stock.
Wer seine Betten

und Polstermöbel gut und billig
aufgearbeitet haben will , wende
sichern 5820116.0.2

Baumgartner , NuitSstr . 18.

JßST Kaufe IjgäQ
jeden Posten getragene

Schuhe u. Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintrawb , Kronenstr.52
SsnWegtnföitgermilSW

„ Aeroxon
"

1000 Stück * 32 .50
500 Stück M 16 .50 2.2.

Augeb . unt . Rr . 8811 a . d. Geschäfts -
j ileUe der . Bad . Presse "

faut-Btoieh-

Außerdem haben die Gast - und ankwirtschafteu , Kostgebervienund Speisehauser die bei ihnen eingehenden Brotscheine , die Lande «-
brotmarken und die TageSbrotmarken zusammen mit den vom Kom-
inuualverband ausgegebenen und nicht verbrauchten Mehl - und Brot -marken gleichfalls am 3. eines Monats bei der Geschäftsstelle des
Kommunalverbandes abzugeben .Die Brotscheine sind in Umschlägen von je 509 Stück , versehen mitder finita de? Absender ! , einzusenden . Die Landes - und Tagesbrot «marken sind auf Bogen , von denen jeder 109 Marken rnnfaßt , aufzu -kleben .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1915. 8944
■tcr Ausschuß ffir die Regelung deS Verkehr» mit Br » tgetreide und Mehl .

i>c<ama , .( 'hloro " bleicht Gesicht undWLWU# $ftnbe in kurz« Zeit rein «ort&.

, .<t7Moro<rr«n»c" Tube 1 Ji . William
Uütcrjtütjt durch Chloronrtfe 60 <|« m LaboratoliumJöto". » esbotS. Cr-
MlflW ) in »Ivo»!.. ®ro». n. Starfftmct .
In Karlsruhe : Hofl . Carl Roth ,Wilh . Tscherning , Rmalienstr . W,Berthold - Apothete . Rintheimerstr . l ,Otto Fischer , Karlstraße 74,Rud . W . Lang , Kaiserstraße K9,Hans Reichard , Werderplatz 44,Tb . Walz , Kurvenstraße 17 . 433 .1
In Mublburg : Strau ß - Drogerie ^

Än - uuö Verkauf
von Möbeln aller Art , ganze Haus -
Haltungen . Neukam . Lanimstr . 6im Hof . Tel . 3546 . 3261*

Maschinenöl
Zylinderö!
Göns . Maschinenfett
Treibriemenwachs

Badische Gummi-
und Packungs - Industrie
Schöffler & Wörner

Karlsruhe i. B.
Tel. 3021 Amalienstraße 15.

StödtVierordtbad
Kohleosänrebäder und

elegante 5413

Wannenbäder.
I., II . und III . Klasse.

Fßr Damen und Herrengeöffnet:
„Werktags vormittags 7 bis
1 Uhr , nachmittags 8 bis
'/t9 Uhr nnd Sonntag« vor¬
mittags 7 bis 12 Uhr ".

Mittags I bis 3 Uhr geschlossen.

f
findet SamStag , den 10. Juli statt
von mornenS 7 Ubr an , per Pfd .S« Pfg . B29LL7..S.LWilhelm Neck ,

NuitSstr . 20.

Speck-Verkauf.
Prima sehr aut aeräucherten

Schwarzwälder Speck (Winterwarel
hat noch ein größeres Quantum
gegen bar zu verkaufen . 2892a .2.2

Geifingen Waden ), 7 . Juni 191ö.
Vr . Seltz , Schlächterei .

Ausl . Dauerwurst
i. kurz . Mitteldarm ., haltb ., schniitf.Oualt ., scharf gewürzt , pr . Pfd .Mk . 1.50 , Jet ». Quantum gegenStachnahme ab Lager Berlin abzug .Fr . Heybert , Berlin -Schöne¬

berg. Sedanstr. 60.
(Bertretei gesucht.) 2909c

Zahle höchste Preise

Schuhe u . s. w. Postkarte genügt ,komme in» HauS . B20 -&8M . Friedenbirg , Zähringrrstr . 28.

Kunstleder,bester Ersah für teures Sohlen -
Uder , ver Kilo (ca . 12 Sohlen )

len Nachnahme d Mk . ab hier ,
lnqebote unt . Nr . B19937 an die

Geschäftsst . der „ Bad . Presse "
. 2 .2

Extra feines Salat -Oel
Feinste Cervelat - u . Salami¬

wurst . . .
Speckwurst , ger . . In Ringen
Himbeersaft u . Zitronenmost

2 . 5<

Im ganren Pfund

Pfund

garantiert rein naturrein
in Feldpostpackung

« . PfundHutzucker . . : ,
Krystallzucker . ,
Extra große Salzheringe i2stück 1 . 00

Pfund

Her¬
mann Tietz

| fteiäA ÄAÄsthe ^ » irtH

Trikotagen , Slosse .
Trstklass . Wäsche - AuSstattungS -

Geschäft gibt diskret u . reell wah -
reno deS Krieges auch gegen Teil «
ahlung ab . Angebote unter Nr .
319997 an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

Heirais -Gesullj.
I . gebildete Witwe in B . - Baden

wünscht sich mit älterm , gutsituiert .
Herrn bald zu verheiraten . Ange -
böte unter Nr . B202Sö an die Ge -
chäftsstelle der „ Bad . Presse ' er -
leten . Anonvm zwecklos.

In Karlsruhe
Ist eine

Wirtschaftl
| in guter Lame auf

1 . Oktbr . unter Jfün -
i «Haren Bedingungen
*n -Fersreben .
Xltliere « Brauerei |

| Sinner , KarKrnbe -
I Grttnwinkel . 2913aS .l |

Ein 7jShr. Pferd
guter Einspänner , unter Garantie
zu verkaufen , bei 2900a .2.2

Wilh . I êpp , Weingarten . .

Kempl. Satsneinrieblung
sehr gut erhalten , Damenfchreib «
tisch, schöner ^ ierschrank auS kl.,autem Haushalt preiswert zu ver »
kaufen. Adresse zu erfragen unter
Nr . B20161 in der Geschäftsstelle
der „Bad . Presse .

tkl. Piano
bereits neu u . ein älteres aber noch
Sut erh . sehr bistiq zu verkaufen .

ingebote unter Nr . 8989 an die
Ge jchüttsstelle der „ Bad . Presse " .

Pol . Bett m . Federb . 30 Mk., eis.
Kinderb . m . Matr . 10 Mk., hochhäupt .
Bett , schön . Herd u . Gasherd , Küchen»
tisch 2 Mk. u . sonst versch. B20050

Ludwig Wilhelmstr . 18 , Hos.
Villi « z« verkaufen : " ilte Bett -

stelle m,t Rost u . Matr . 3 Ji , Deckbett
mit Kissen , runder Tisch , Küchentisch
u . Hocker, Schüsielbrett , Gasherd .
Küchenschrank , alt . Rohhaarmatr .,
Regulateur , elektr . Schlafzimmer -

^ Geldbeutel »- -»
mit Inhalt verloren Nähe Wendt -
strahe Ecke Kaiser -Allee. Abzug .
BLOLKl! Mendtstr . iv , Part .

Ein gebrauchtes

Geschästsdreirad
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 8954 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse .

Pfund

Ztr . Q ohne
Mk.

Versand nach auswärt »
nur gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des

Betrages . 8961 !
Säcke werden extra be-

rechnet .

: m . b H -

Warum teure Kuhbutter ?

Kinderklappwagen
wert », jederz . angekauft n . g . bezahlt
von A . Link , Putlitzstr . 2,1 . 58,» „ .8.6

Zu : verka ufert
Existenz!

Ein in ivaden - Baden betriebenes
SilderWaren -Geschast,dessen Warenbestand ea . Mk . 7000 .—wert ist. wird unter günstigen Be -

dingungen verkauft .
Personen , welche über einigeTausend Mark Bargeld verfügenist Gelegenheit geboten , sich selbst-

,tandig zu machen . S. 1Angebote unt . Nr . BS0305 beförd .die Geschäftsst . der . Bad . Presse
Eine neuerbaute ~~

Kleine Villa
in der Rheinebene , ruhig u . prächtig
gelegen , »st sehr billig zu verkaufenoder zu vermieten . Zu erfr . beiHans Sengrer in Kehl .3320044 Spitalstraße 8. 3.3

Kofgut -Perkauf .
30 Morgen groh , 20 Morgen

Wiesen , 10 Morgen Weizen , Gerste
und Kartoffeln , 28 Wagen prima
Heu , verkaufe nebst Inventar sür23 000 M . Anzahlung 5000

Näh . unt . Retourinarke . 2893a
Geisinaen Waden ) .

M . Seit «, tiausiiiailn

Ein lofürroH
ist gegen Barzahlung sos. zu verk .
Angebote unter Nr . B20L0I an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ". 3.2

Herrenrad
Äerrenrad , ZMZ
lauf , billig zu verkaufen .B '« °. I » .!! Ndlerstr . 4 . Laden lks

Invalidendreirad ^sehr gut erhalt . , mit rechtem Fuß »
und linkem Handbetrieb , vreisw .zu verkaufen «Kriegsinvalide ertra
billig ». B20307 .3.1F « I, . 'I 'rnnIt «>ni »«»I «. Ottenbeim .

2 Damenräder
mit Torpedo - Freil . billig« " "»15.13 Adlerstr . 4 .

zu verk.
iben, lks.

®e
e«!is Knaben - Rad

zu verlausen . Angeb . unt . B20264
an die Ges chästSst. d . „ Bad . Presse ".

Fässer-Berkauf.
,, .^ ue u . gebrauchte Fässer ver
Grohe hat zu verkaufen B*»?,Fercl . Felliiaucr ,

Mfermetlter . Waldstraste 54 .

Herd
wenig gebraucht , wegen Abreise
billig zu verkaufen . Anzusehen
Freitag , ?>orkslrastc 47a , III .

Ein gut erhalten . , weiter <«-mail »
Herd ist preiswert zu verkaufen .
B20S00 Durlacher - AUee 39 , 6 . St .
giuderlieawagen . fast neu , ist bill .a » zu verlaufen in Beiertbeil » .
Hohenzollernstr . 37. I. B20293

Kinderwagen
schöner , moderner , tadellos erhal »
ten , abzugeben . B19940

Welhieustraße 33, I . , links .

iBrennabor ) zu verlausen . B20287
Georg -Friedrichstr . 18, Ht . 4 l .

Eine Anzahl gebrauchter
K - issstom .

sind dillig zu verkaufen .
Hoflieferant L. Mayer ,

! 8921 Kreuzstr . 4.

8965

Meine NulllJUtlGS *, fste . Frucht -Marg . , ersetzt jene vollkommen , sowohlauf Brot , als zum Kochen und Backen .

Reformhaus Neubert , £ i:SÄSiSr«
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Statt besonderer Anzeige .
Am 3 . Juli fand unser lieber Sohn und Bruder

Gustav Soldinger
cand . elektr .

Kriegsfreiwilliger im Reserve >Feldartillerie -Regiment 56

im Alter von 22 Jahren den Heldentod fürs Vaterland .
In tiefer Trauer :

Gustav Soldinger .
Sophie Soldinger , geb . Brauch.
Otto Soldinger , z . Zt . im Felde .
Julius Soldinger , z . Zt . in Garnison .
Lina Soldinger .

Wössingen , den 8 . Juli 1915 . 2911a

j■

I

-V' '' .vf

Am 12. Juni ds . Js . starb den Heldentod fürs Vater¬

land unser lieber Mitarbeiter

Herr Erich Menningen
Offizier - Stellvertreter

und Ritter des Eisernen Kreuzes .

Er war ein tüchtiger Buchhalter und hat durch sein

ebenswürdiges Wesen und seinen Pflichteifer die Zu¬

neigung und Achtung Aller erworben .
Sein Andenken wird stets in Ehren gehalten werden .

MäscfilnenfMIt für Ta & aMnöustrie

G . in. b . H . ,
Frankfurt a . M . 291- a

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist unsere liebe-

gute Mutter, Schwester , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Mette Moser , m ,
geb . Schwab ,

Donnerstag , den 8. Juli, in Badenweiler nach kurzem

Kranksein , im 72. Lebensjahr , sanft im Herrn entschlafen .

In tiefer Trauer :

Familie F. Muser .

Karlsruhe -Rüppurr CGöhrenstr. 18), den 9 . Juli 1916.

Die Beerdigung findet in Badenweiler statt . 8958

'Y #J¥WA:

Heimholen gefallener Krieger
unter Begleitung von Vertrauensleuten 2283a.14.ll
nach den neuesten Bestimmungen .

Beerdigungsanstalt „ Pietät
* *

Inhaber Medard Stuckelkorn
Köln , Friesenstraße 34 — 36

Tel.-Adr . : Pietät . .'. .*. Fernsprecher A 2535 , B 2535

Trauer -Hüte
in Jeder Preislage stets vorrätig . 5

' Sssclsw . ßutmano , Waidstr . 37 u. 26

In Freiburg i . Br .
ist ein inmitten der Stadt günstig gelegenes , neu hergerichtetes

Gasthaus mit Nestauration
2» Fremdenzimmer , Zentralheizung , Gas und elektrischem 2rot u . f. w.
an kautionssähige , tüchtige Fachleute , die mit besserem Publikum zu
verkehren verstehen , unter äußerst günstigen Bedingungen sofort zu
vermieten . Nähere Auskunft erteilt 9320301

Kommissionär Uhl , Bismarckstr.^ 6 . in Freiburg .

Tranerbriefe m? d Danksagungskarten
werden rasch und billig angefertigt in der

Druckerei der „ Baltischen Presse ".

Guten bürg . Mittagstisch 70 J, ,
Abendtisch 50 ,.J , empfiehlt
9319290.5 .5 Krenzstr . 16 . 2. St .

Zerren- u. Äame!l-8ahrri!öer
neue u . gebrauchte , sowie sämtliche
Ersatzteile u . Reparaturen stau-
nend billig . B20310

Ziihringerstr . 37, Laden.
Korsetten , gute Frack- u . andere

Korsetten , ganz neu , werden sehr
billig verkauft , für schlanke u . starke
Damen . Auch Sonntag anzusehen .
B«°" 3 .2 Maxaustt . 42 , part . , lks.

Frisch eingetroffen :

SiauFelchen
Pfund Mk.

erhältlich in unseren
Filialen : 8962 j

Akademiestraße ,
Kaiser -Allee ,
Karl -Friedrichstr .

ZU ?
'

MKMM

Knochenschrot 00,
bestes Schweine - u . Hundefutter ,

Knochenschrot III.
vorteilhaftes und bill . Hühnersntter ,
hergestellt von nur ausges . ges.
Mark - Knochen , Atr . Mk . 15 .—,
25 ke Mk . 8 .— , Postkolli Mk . 2 .- .
Vorherige Einsendung od . Nachn .
Versand d . HI.5Iei »? ei ' ,Dresden ,

Circnsstrake 5 . B20318

Aoggenlangstroh ^
Flegeldrusch , zur Strohhülsenher -
stellung , kaufen jedes Qnantum
gegen Kasse. Angebote möglichst
telegraphischod . telefon . Hansa >241.

StrohindustriewerkM. G. M rtens,
Frankfurt a. M. 9897a .2 .2

ÜäOibll
monatlich einige Waggon ? hat noch
abzugeben . Gefl . Anfragen unter
Nr . 8752 an die Geschäftsstelle der

2 .2„Bad . Presse " erbeten .
.! Tonnen

Rollmöpse
ä 1250 Stück Inhalt billig abzugeben .
Wo . sagt unter Nr . 2878a die Ge -
schäftsilelle der „ Bad . Presse "

. 3 .3

Darlehen
erhalten solvente Leute zu
reelleri , günstig . Bedingungen >
obne Vorkosten . Näheres bei

A . M . Hoff , jiarlsruhe ,
Kaiserallee 51a .

Anzutreffen nachmittags 1
bis 3 Uhr oder schriftl . Rück-
porto erbeten . B19883 .3.2 j

d)
9

An die

verehrten Konsumenten !
MI'lljilnilllllliilll lliiililinillH 'ii'iiniiiil 'lllinli ll lllHiiliilllilllllll ll lllillllll lillillll 'l"lill lHlllliiill ll HimillHllUlllHI

Der Beschluß des Bundesrats vom 15 . Februar ds . Js ., der den

Brauereien eine Einschränkung der Biererzeugung auf 60 °/ , auferlegt hat ,

ist seit dem 1 . März ds . Js . in Wirkung .
Diese Einschränkung in Verbindung mit den berechtigten Ansprüchen

unserer braven Truppen im Felde auf Bierlieferung zwingt uns notgedrungen

zu der Maßnahme , unseren Abnehmern bis auf weiteres nur ungefähr die

Hälfte ihres normalen Bedarfs zu liefern .
Wir dürfen hoffen , daß ein verehrliches Publikum , den Forderungen

dieser großen Zeit Rechnimg tragend , dieser durch Gesetz bedingten

Maßnahme volle Würdigung entgegenbringt und zeichnen

Hochachtungsvoll

Mittelbadisdier BranereManO Uli
J . Bletzer , Brauerei , Baden -Baden

Brauerei Eglau A .- G . , Durlach

Bierbrauereigesellschaft
am Huttenkreuz A . -G . , Ettlingen

Murgtalbrauerei A .- G .
vorm . A . Degler , Gaggenau

Brauereigesellschaft
vorm . 8 Moninger, Karlsruhe

Heinrich Fels , Brauerei , Karlsruhe

Gesellschaft f . Brauerei , Spiritus -
und PreOhefefabrikation , vorm .
G . Sinner , Karlsruhe -Grünwinkel

Fr . Hoepfner , Brauerei , Karlsruhe

K. Kammerer , Brauerei , Karlsruhe

Karlsruher Brauereigesellschaft
vorm . K. Schrempp , Karlsruhe

Mühlburger Brauerei vorm . Frhrl .
v . Seldenecksche Brauerei ,
Karlsruhe -üftühlburg

A . Printz , Brauerei , Karlsruhe
Baier . Brauhaus A .-G . , Pforzheim
Wilhelm Ketterer , Brauerei , „
Brauerei C . Franz G . m. b H . .Rastatt
Hofbrauhaus Aug Hätz Söhne , „
Aktienbrauerei Altenburg ,

Sinzheim i. B. 8956

Büfett
Auszugtisch in Nußbaum , 2 gleiche
Betten , Vertiko , schöne Kleider -
schränke , Diwan , Waschkommode m.
Spiegelaufsatz , Personal - Betten ,
Pitschpine - Kücheneinrichtung kom-
plett , zu verkaufen . B203IS

Karlstr . 22 Part ., Vdhs . (bei Utz).

Nähmaschine .
Wer eine Nähmaschine , beste

Qualität lneu ) , bei monatlicher od.
14tägiger günstig . Zahlung kaufen
will , sende seine Adresse
B20312 Zirkel I » . 2 . Stock.

schöner Kinderliegwagen und
Klappsporttvaaen mit Dach bill . zu
verkauf . Putlibftr . 2. 1 . St .

Stellen -Angebote.
Fleißiger , jünnerer

Bmem -BliWter
in eine mittelbadische Brauerei
zum baldigen Eintritt aesucht .
Gefl . Angebote u . Nr . 2916a an die
Ges chäftsstelle der „ Bad . Pr esse" . 2 .1

Verkäufer.
Für m . Eisenwarengeschäft !

suche zum sofortigen Eintritt
einen mit der Branche ver -
trauten jüngeren Mann . 1

Otto Stoll ,
Karlsruhe , Kaiservlatz .

Schlafzimmer ,
komplett hell eichen , mit Spiegel -
schrank , zwei Klubfauteuil , 2 Näh -
Maschinen , versch . Betten , Tische
und Stühle,Kleiderschränke . Wasch-
tische , Flurgarderoben , Vertiko ,
Schreibtische , Spiegel und Bücher -
ichrank , Küchenkredenz , Diwan .
Chaiselongue .TrumeautPrachtstück )
billig zu verkaufen . B20311

Lammstraste 6 , im Hof ,

Kontoristin
zum baldigen Eintritt gesucht .
Anerbieten mit Angabe d . Gehalts -
ansprüche und Zeugnisabschriflen
unter Nr . 8340 an die Geschäftsst .
der „ „Bad . Presse " .

Volontär !«
auf gr . (aufm . Büro gesucht.
Evtl . für gute Dauerstellung .
Frbprinzenstrastc 31 , 3. St .,

| 8915 Eing . Ludwigsplah .

Einige tüchtige

Wsomer
Nils mittlere und große !
Arbeit finden sofort !
dauernde Beschäftigung .

1 ßjdjittenfa &rifc Aitziier .
2.1 A.- G .. Durlach .

Büro-Fräulein,
jüngeres , tüchtiges , zum baldigen
Eintritt gesucht.

Selbstgeschr . Angebote mit Photo -
graphie und Gehaltsansprüchen er -
beten an ^ 906a .2 .2

SflafliiBitilHM Meil -Weu .

Elektromonteme ,
selbständige , für sofort gesucht .
Grund & Oehmtchen

Waldstraste 2 « . 8887 .3.2

Elektriker
für Freileitungsnetz und Hans -
leitungen gesucht . 2899a .2.2

Gas - nnö ElektriziWnierl ! Malsch
(Mint Ettlingen ) .

Tüchtige, selbständige
Mpmliir-WiOr

für Schlosserei sofort gesucht.

DyckerhoffSc Widmann A. -G. ,
8836 Miihlbnrg .

Ein tüchtiger

IHafdjinruerbritrr
für dreiseitige Hobelmaschine , sowie
ein tüchtiger 8477

Fräser
per sofort gesucht .

MarNah !er k Barth,
ölarlftrofie <!7.

YagSöhner ,
ein jüngerer , solider , findet
dauernde Arbeit . 8957

Jos . Meest . Erbprinzenstr . 2S.

Junge Leute
zum Fensterreinigen gesucht . 8960

l . Karlsruher Ue'.uiguugg -Zullitilt
F . »V. Mlethe 2.1

Kroncnstratze 12—14.

Soliier Arbeiter
sucht sofort dauernde Beschäftigung .

Angebote unter Nr . B20181 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse "

HiPardeiter
finden dauernde
Beschäftigung .

Iprberei Privh A.-G.

Einkassieret
für sofort gesucht . Es wollen sich
nur militärfreie und mit Ia . Zeug¬
nissen versebene Leute melden .

M . Tannenbaum « »
Möbelhans Adlerstraste 13 .

Lehrling gesucht.
Sohn achtbarer Eltern mit guten

Schultenntnissen kann in die kauf -
männische Lebre eintreten bei

Starl Baiimann , Karlsruhe .
8690 . '-\ 2 Akademiestrahe 20.

FachkundigeBerkänjermnen K
für die Abteilung

such«« GeschO . Knopf, Karlsruhe i. V.
Den Bewerbungen sind Bild und Mitteilung von Gehalts -

ansprüchen beizugeben .

I

8949 I
Bnlangsc^ gteinDen

zu sofortigem Eintritt gesucht.
Vorzustellen bei

ISugo Lastdauer,

Wir suchen fortgesetzt

Zum sofortigen Eintritt
gesucht

unsl ioDiei1.
lngebote

an II aase ii stein &
Vogler A, - G „ Karls¬
ruhe i. B . 8893.2.2

kräftige , junge Leute
im Alter von 16 —18 Jahre « zur Verladung vo«

Hohlen gegen hohen Lohn. 8893 .3.2

WiMmm &Cie. . G. m. b . H..
Kaiserstratze 146 .
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Mein Qro isser Inventur - Ausv
bietet eine selten günstige Gelegenheit zum Einkauf von

S9 Rf MJf M — i

erkauf

Damei ii- und Kinder - Konfel
Erbprinzenstraße 31. JVl. SCHNEIDER Lndwigsplatz .
ort wird
bursche

ordentl . züngerer
-sucht . B 20144
Serderstrake 4L.

Lehrlillg-kesH.
fHitf to ;i— . o «. »

tl 0« Vergütung .
utännij
fortil

® e
mit l 'cuviiviiiu ,'• «Sabuhristen an feie © e
schäftsstelleder ..Bad .Pre,se "
unter Nr . 8728 . 3.3

Ei « Lehrling
mit guter Schulbildung kann so-
fort eintreten bei
sink o r!, hei ™*r ' Mühlenfabrikate .8053.2. 1 Rüppurrerstr . 2a.

In
g.« ' ch

Lehrling.
meinem Eisenwaren -
t kann sofort ein junger

.. .unn mit guten Schulzeug -
nissen aus achtbarer Familie
als Lehrling eintreten . 8947
Ott « .Ntoll , Eisenhandlung ,

Kaiserplatz ,

Tüchtiges Alleinmiidchen , web
ches auch in der Küche durchaus
erfahren , wird von kleiner Familie
bis I . August gesucht. Angebote u .
Zeugnisabschriften sind zu richten
unter Nr . 19571 an die Geschäfts -
stelle der »Bad . Presse " erbeten . 6 .5

Ein fleißige ? Mädchen , das sich
willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , wird auf 1 . August ge
sucht. S81982 -!

Hirschstrabe 52 II .
Gesucht wird per sofort oder

16. Huli ein Mädchen , das bür-
gerlich kochen kann und alle Sau ?»
arbeiten versteht , zu einer kleinen
Familie (2 Personen ). Gute Zeug -
msse erforderlich , $ 20281

Geranienstr . 2 , 2. St . r.

Erste , tüchtige

Kostümbüglerin
für dauernd gesucht . 3937

^ örberei M . Weiß ,
Blumenstr . 17.

WM S . SBäw» ,0% ?S
Ttefanieustraste 37 . I.

Lehrling
aus guter Familie mit gut . Schul -
bildung gesucht . 894S
Drogerie Walz , Kurven strnße.

3

Stelle finden
auf 16. Juli : Zimmermädchen

0 und Hausmudnen .
Stelle suchen : türfit . Servier¬

mädchen . Haus- u . KÄlyenmädchen.Anna Jasper , $ urlodjetftr .58,II.
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

Tinem Fräulein ist Gelegenheit
geboten , unentgeltlich das Kochen
zu erlernen . Ang . u . Nr . B20139
an die Geschäftsst . d . . Bad . Presse " .

Mädchen 8- milte,
■welches d . Kochen

lung zugesichert .
2871a Bergzabern , Talstr . 432.

Mädchen gesucht.
, @in Mädchen , das durchaus tüchtig
im Haushalt und in der Küche ist
und nur in HerrschaftShauS ge-
dient hat , wirb auf 1 . August bei
gutem Lohn gesucht . 8934
__ Schiitienstrasie 59 , 2 . St .

Suche zu meinen 2 Kindern für
aeS ein Mädchen.

Vorzustellen vorm . von 11 —1 Uhr ,
nachm . von 3—5 Uhr . B20246

Frau Rechtsanwalt I . Hug ,
_ Eisenlohrstrasie 49.

das etwas kochen
kgnn u . gute Zeug -

niste besitzt, nach Pforzheim gesucht.
Angebote unt . Nr . 2320279 an die

Geschäftsst . der ..Bad . Bresse "
. 2 . 1

?^ uf sofort oder 16. Juli wird
em fleißiges , tüchtiges
Mädchen gesucht
wegen Erkrankung des bisherigen .
. Zu erfragen Rudolfstraße 14 ,
?m Laden . 8933

ordentliches Mädchen , das
Ä^ rs kochen kann , findet Stelle .
-820136 .2.2 Morgeiistr . 29, part .

Stellengesuche .
JSng . Kanfmann ,
militärfrei , Buchführg . jeden Sh -
stemS mächtig , flotter Stenograph
u . Maschinenschreiber u. mit allen
vorkomm . Büroarb . vertraut , sucht
Stelle . Angeb . unt . S820283 an die
Geschä ftsstelle der „ Bad . Presse

Selbständig viel gereister Kauf -
mann sucht Vertretung von

in « und ausländischen
SSE® Weioen . e ® b

Angeb . unt . B20308 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 2.1

Junger Mann ,
militärfrei , wünscht Stellung bei
Offizier oder bei Privatherrn als
Reitbursche . Zu erfragen Stein -
strafte 7 . 1 . St . ff20299

Fräulein
mit Kontorarbeiten , Maschinen -
schreiben vertraut , sucht auf sof.
Stellung . Angeb . u . Nr . B20232 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Junges Fräulein
aus gutem Hause , bewandert in

allen kanfm . Büroarbeiten , perfekt
im Maschinenschreiben , sucht passd.
Beschäftigung , eventl . auch .Mit -
Hilfe im Geschäft . Wenn möglich
Familienanschluß . Angebote unt .
)! r . B20200 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten .

Ifr . Fräulein , in Krankenpflege
erfahren , sucht ä * ^ ^

für sofort » lelie .
Zu erfragen unt . B20273 in der

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse .
"

jüngeres , sauberes M ä d ch e n
sucht Stelle als Büfettanfängerin .
Gest . Angeb . u . Nr . B20298 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Mädchen W Stelle
auf 1 . August , wo ihm Gelegenheit
geboten wäre , sich im Kochen weiter
auszubilden . Angeb . sind zurichten
Bachstr , 4» . 3. St . I.. Karlsruhe -
Mühlburg . « 20286 .2.1

M ig. Sötten
Stütze oder sonst passende Stelle .
Gebt auch auswärts . B20317

Näh . Augartenftr . 67 . 3. St . lks.

. . ^ Erste kauSrn . Kraft ,
Jahre alt . militärfrei , bilanzsicherer Buchhalter , sncht zum 1 . Sept .

1 . Oktober ds . Js . Stellung als

Angebote unter Nr . B20269 an die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " erb .

Vermietungen.
, ' ° ro rt haben wir

Bl
<mnhir « .

Sh)artS , n vermieten .
.^ i .iylburger B ?auereiBOtm- - 7 .denecks

'
che

_£ inuerei . 2433ÜP' J ^anc
B ^ ÖT2ZMerkftiitten-

^ c_ni . Ludw . - Wllllc lmstr .
"

f8

Dragonsrsirafje g

Sehr schöne Wodnuim , im
Zentrum der Stadt , 6—7 Zimmer
Balkon , Bad , elektrisches Licht. auto -
matischer Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör auf 1 . Oktbr
preiswert zu vermieten . 8642

Näheres Kreuzstraste 4 . St .

Herr , hastliche Parterrewohnung ,
sechs Zimmer , Küche. Speisekam -
mer , Badezimmer , sonnige , freie
Lage , gegenüber Anlagen , sofort
oder später zu vermieten . Näheres
B19082 Gartenstr . 52 . part .

Schöne

4 - 7 ZlMtwchMW
mit eing . Bad , Balkon u . Veranda ,
sowie reichlichem Zubehör , ist auf
1. Oktober zu vermieten .

Kaiserstraße 121 . Näheres im
Laden daselbst . 8931*

Kr « - gstraj5 - 71

Wohnung 1 . Stock (Hochparterre ) ,
6 Zimmer . Bad u . Zubehör , nebst
Garte » sofort oder später zu ver -
mieten . Anzusehen von 10—12 u.
von 2—6 Uhr . Zu erfragen
B20146 Hirschstraste 49, 2 . Stock.

Herrschaftswshmmg
6 große Zimmer , Veranda , Küche.
Seisek . . Bad . 1 Maus . , 1 Speicher -
kammer . 2 Keller u . Zubehör auf
sofort zu vermieten . 11194

Näheres Scbillerstraße 6K, II.

Zollystr. 18
I (freie Lage , ohne Gegenüber ) I

ist die Wohnung im 2. Stock,
bestehend aus 6 Zimmern ,
Kucke, Bad , 2 Mansarden zc . ,
auf sof. od . spät , zu vermieten .
Anzusehen von 10 bis 12 und

I 2 bis 5 Uhr . Näh . Ritterstr . W |

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , Bad , 2 Mansarden , Dienertreppe . Gartenanteil , nebst
reicht . Zubehör , evtl . elektr . Licht , auch gut siir BiiroS geeiqnet , »st
.Hirschftraste 40 . 3 . Stock , auf sofort zu vermieten . Ruhige Samilie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro , Hos . 1737g

Kriegstrasse 97 a
ist im 1 . Stock (Hochparterre )

eine Herrschastswohnnng
bestehend ans

s schönen Zimmern
und einem großen Fremdenzimmer im 4 Stock, sowie sonstig
reichlichem Zubehör , zu verimeteu . Gas und elektr . Licht. 176 .

Nähere » beim Eigentümer
K . Gösiel , Äriegstr . » 7 , Büro im Hof .

em
76»

im Büro . 6339»

Wohnung zn vermieten .
Melanchthonstraste 2, im I . Stock,

eine sehr schöne öAimmerwohnun -'
mit reichlichem Zubehör , hanp .
sächlich auch für Bürozwecke sehr
geeignet , per sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . 8664

Dikioriaslr . 17
ist im Vorderhaus , 2. Stock,
eine Wohnung , bestehend aus
6 Zimmern , 2 Mansarden ,

i 2 Keller , nebst allem Zubehör
auf sos . od . später zu vermieten .

! Zu erfragen bei .To *. Meeß ,
Erliprinzenstrafte 39 . 149*

Winterstratze 40
4 Zimmer m . Mansarde auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh , parterre . 8664

Wohnung zu vermieten
Karlwilhelmstraste 3fl, im 2 . St .,

eine sehr schöne , der Neuzeit ent -
sprechende 4Zin »»irrwoh » nng , mit
reichlichen Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
8663 Mela nchthonstr . 2 , i m Büro .

Sttiöne < Ammer-Mi«
mit Mansarde und Zubehör im
4 . Stock auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Kein Gegenüber . Zu er -
fragen in der Bäckerei Dnrlacher
Allee 45 . 8562

2 unö 4 3iUlnmlvoWl!WZ!.
Ostendstr . 10 lind im 4 . u . 5 . St .

eine Vier - und Zweizimmer -
wohnnng mit Zubehör sofort zu
vermieten . ?täh . Karlstr . 94. B

Wie Z - 43 !MttVj )hMW
auf 1 . Oktober zu vermieten .
8611 Wcric rHv . 45 . 1 . St .

3 Zimmerwohnul !gi
mit eingerichtetem Bad und

. sonstigem Zubehör . sowie !
I Gartenanteil Bürklinstr . 5 I
per sofort oder später zu ver -
mieten . Zu erfragen
8668 .6 .2 Wilhelmstr . 57 .

RAppurrerftraße 8
st eine schöne Dreizimmerwohniniq

mit Mansarde und allem Zubehör
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
im 2 .Stock. 3319843

Schloßplatz 8
Wohnung von 6 Zimmern , Bad -
und Speisezimmer , 3 Mansarden ,
auf sofort od . später zu vermiete «.
Nälicre -̂ 3 . Stock. 879j

<5isenl »hrstr . ll . ll . , ist in einem
Herrschaftshnuse eine schone , grone
« Zimniermvdnung . elektr . Licht,
nebst leichlichem Zuvehor sofort
od . später zu vermi ' eteii . a? I8425

Näh . ttriegstr . 151, I . 10.8

ÄWiMWe 21
iit im 2. Stock eine moderne ^
W ohnuug . bestehend an ?
-i Zimm . , Küche, 1 Maus ., mit |
Zentralheizung , auf sofort zu i
vermieten . 6068'

Näheres bei Jos . Meefi .

M , xM ItniHliit
mit Gasleitung und Klosett » \
spülung versehene

3 Zimmerwohnung
samt allem Zubehör auf I
1 . Oktober in gutem Sauie an
ordnungsliebende Leute zu
vermieten . Anzusehen mor -
gens von 10 bis 12 Uhr und
nachmittags von 3 biS 6 Uhr .

Näheres 8533*

ültiinietiMie 22,2. 61.

Kriegstr . 172 ( früher 88) find drei
Zimmer mit Zubehör , Gartenseite
2 . Stock , sof. od . spät , zu vermiet .
Näh . 1 . St .. 10- 6 Uhr . 8319698

Porholzstr . 39 , DL ,
ist auf 1 . Okt . eine neuzeitlich

geräumige Dreiziinmerwohnung zu
vermieten . Näh . Vorholzstr . 3t».
1 . oder 3 . Stock. 5810980

Wohnung zu vermieten.
Georgsriedr ! chstras! e34 . im 6. St .,

eine sehr schöne 3Zin, !ilerwoh « nn « .
neuzeitlich eingerichtet mit allem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näheres daselbst oder im
Büro Melanchthonstrafze 2. 8666

3 Zimmer - WohmiW .
mit u . ohne Bad , im 1 . u . 4. Stock,
Weltzienstraße 6 , part ., sofort oder
später zu vermieten . 8686 .0.3

Näheres lt . Wüche *
strak « :tl . Telephon 2676.

2 Zimmer-Wohnung
mit Küche (Gas ), Zubehör . 6 . Stock,
auf sofort zu vermieten . 2162a »

Näheres Rudolfstr . 6. part .
Schöne Zweizimmer -Wohiinng ,

Hinterh ^ samt Zubeh . an ruhige
kl. Familie auf 1 . Okt . zu vcrm .
Näheres B19924

Ludwia -Wilhelmstraße 18, part .
Kleine Zweizimmerwohnung zu

verinieten . Preis 190 Jl .
3320204 Waldstraß « 24 II .
Adlerstr . 41 ist eine '4 Zimmer -
Wolinung u . Zubehör auf 1 . Okt .
an kleine , ruhige Familie zu ver -
mieten . Näh , im Laden . 8360

Augnsiastr . 1 , 2 . St .. in ruh . Öause ,
ist schöne, große 3 Zimmerwoii -
nuug mit Zubehör auf sofort od .
1 . Oktober zu vermieten . Näh .
4. Stock . B20282 .10.1

Beriihardstraße 9, 4. Stock , schöne
3 Ziuimcr - Wohnnng mit Zubehör
auf I . Oktober zuvermieten . Elektr .
Licht und Gangbeleuchtung vor -
Händen . Näh , das . 4 . St . r . B,m >n

Traisftr . 1 . Ecke Gabelsbergerstr .,
ist schöne 3 Ziininerwohnung mit
Bad u . Zubehör per l . Okt . zu verm .
Näh , das . im Laden . B20 ! 40 . t0 .1

Dnrlacher ? lllee 39 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern mit Zuge -
hör auf sof. od . spät , zu vermiet .
Näh . 2. Stock . » 19321. 10.4

Essenweiiistrafe 42 ist im 2 . Stock
eine schöne Dreizimmerwohnung
auf 1 . Oktober zn vermieten . Näh .
1 . Stock daselbst . 3319S30

Friedenstrahe 20 ist eine geräum ,
^ ünfzimerivohiiung sofort oder 1 .
Okt . zu verm . Näh , part . B19971

Voecthstrasze 50 in dem 1 . und 2.
Stock je eine moderne Dreizim -
merwolmung mit eingerichtetem
Bad , Gartenanteil nnd sonstigem
Zuvehör auf 1 . Oktober zu ver ^
mieten . Näheres im Hause bei
.Herrn Hauptlehrer Falk , parterre ,oder bei A . Müller , Mühlburg .
;h 1>e iu ?tf . 42. 8826

Wne 3
mit Batton « Zubehör sofort oder
ans 1 . Oktober zu vermiete » .

Baust ' alk , Töhne .
Wilhclmstrape 63 . Tel . 1040 .

Oseranienstraf ' e 15 grohe Dreizim .
merwohnung mit eing . Bad . elek-
irisch . Licht usw . auf 1 . Okt . zu
vermieten . Anzusehen von 10—5
Uhr . Näh , part . lks . B1V70

Äerwigstr . 7 ist neuzeitliche Drei -
zimmerwohnnng mit Mansarde
und Bad auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näh , das . part . Tel . 717 . « """ . 10 .4

Nerwigstraße i> ist auf sofort
eine schöne 3 Zimmerwohnnng
nnt Bad , Baikon , elektrisches
Liait , der ?! cu ^eit entsprechend ,
zu vermieten . Näheres 1. Stock .
Telephon 1044 . 4287 »

Goethestraste 9 im 1 . Stock ist eine
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche
u . Ziibehör auf 1 . Okt . zu verm .
Näb . im 2 . St . . rcckits . 3319760

Kaiserstraße 229 Drei - bis Pier -
zimmerwodiinn » sofort oder spät ,
zu verinieten . Näheres 4 . Ztock.
Un | 3 . B19891

Klanprechtstrafte 31 ist 4—5 Zim -
mcnuBlniuiin mit Ballon und Äe-
randa sofort oder später zu ver -
mieten . B19827

Lachnerstr . 13 ist neuzcitl . 3 Zimm .-
Wohnung mit Balkon , Veranda zc .,
2. u . 1 . Stock , auf sof . od . spät , zu
verm . Näh . Nr . 16 , Part . Bm«»2.1

Lachnerstraße 19, II . St . , eine
schöne Dreizimmerwohnung mit
Balkon und Veranda auf 1 . Okt .
zu verm . Näh . 1 . St . B19784

Lessingstraste 72, nächst der Krieg -
straße , ist der 4 . Stock, Krimmer
mit reichl . Zubehör , auf sofort
od . später zu vermieten . Näheres
daselbst im 3. Stock . B19895 .6 .4

Ll!di»tg -Wilhelms«r. 13,
im 4. Stock ist eine schöne 4 Zim -
merwobnnng mit Küche , 2 Keller ,
Mansarde u . sonstigem Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
1 . Stock . B20054

Nelkenstraße 5 ist im 3 . Stock eine
ne» hergerichtete Vierzirnmerwoh -
nun « mit Bad , Veranda nebst all .
Zubehör sofort oder später zu
vermieten . 8u erfragen daselbst
im 1 . Stock . B19981

Philivvstrafte 14 ist eine schöne
Zimmerwobnnng , Mansarde ,

mit Gas nnd Klosett , auf 1 . Aug .
oder später an kleine Familie zu
vermieten . B20259 .3 .2

Ntippurrerstraße 8 ist im Seiten¬
flügel d . Vorderhauses eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern nnd
Zubehör auf 1 . Oktober zu verm .
Näh , im 2. Stock das . B19844

RüppurrerstraHe 02 ist geräumige
4 Zimmer - Wohnung mit Man -
sarde u . Zubehör , in ichöner -

, freier
Lage , für foakich oder später zu
vermieten . Näheres Part . B20125

Nüppurrerstr . 90 , Hinterh ., 1 . St .,
ist eine 2 Aimmerwohnung ans
sofort oder später zu vermieten .
Näh . im Borderh . . 1 . St . B20274

Schönfeldstraße schöne 2 Zimmer »
Wohnung mit Alkov, ruh . Haus ,
allein auf dem Stock, auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres B19926

TnIIastraße 74. 5 . Sto ck.
Sofienstrafie 132, 1 . Stock , schöne
freie Lage , Dreizimmerwohnung ,
Haltestelle der Straßenbahn , zu
verm . Näh , im II . St . B19V61

Zösienftr . Kit ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Vad n .
Zubehör sofort oder sväter zu
vermieten . Näkereö daselbst od .
(ÄotteKanerstr . 10 . , 403°-'
Sofienfiraße 181 ?» ist im 3 . Stock
schöne Dreizimmerwohiiniig mit
reichl . Zubehör auf 1 . Aug . oder
später zu vermieten . Näheres I .
Stock, rechts . 8802

Sternbergstrasie 7 ist eine schöne
» roste Dreizimmerwohnung auf
l . Okt . zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock . 8706

Tullnstrafie 74 zwei schöne Drei -
zimuierwohnunge » samt Zubehör
auf 1 . August u . 1 . Okt . zu verm .
Nah , daselbst 5 . St . B19137

Aorholzstrahe 42 ist eine Wohnung
Von 4 Zimmer » . Bad u . Garten ^
miteil auf 1 . Okt . zu vermieten .
?>ah . daselbst varlerre od. Lniken -
strafte 50 , 3 . Stock . « 10522.3 .3

50 « SfÄ
zi uimer - Wohnung an kleine Familie
oder einz . Dame zn vermieten .

Nah , im Büro im Hof . 8039»
Waldstratze 65,3 . St . ( Ludwiasplal ?)
ist eine schöneWohnnng von 6Zim -
»lern , Küche, 2 Mansarden , L Keller
auf 1 . Okt . oder früher zu verMiet .
Zu erfrag , im Laden . B20275 .3 .1

Meitnenstr . ÄS , 4 . Stock , schöne
2 Zimnier - Wohiiiing wegen Weg -
zun auf 1 . August zu vermieten .
Näh . 2. St .. vei Sutter . B20314vr-'u . ut- i cgiuicu jjiAjQi *x

Weltzienstr ? 23 schöne ;t ^Zimmer -
Wohnung mit Bad u . Mansarde
auf 1 . Oktober zu vermiet . Näh .
daselbst . 3320249.ro

äScrberstr . : 4 Zimmer - Wohnung .
2 . St . , mit Balkon , auf 1 . Oktober
zu vermiete » . Näh . Schühenstr . 64,
Bdhs . 3 . Stock . ©19202 .5 .5

Werderstrafie 71a ist im 4 . Stock
eine 2 Zimmer » Wvbnuiig nebst
Zubehör auf 1. Oktober zu ver

Zweizimmerwohnung auf 1 . Aug .
oder später an rnh . kl. Familie zu
vermieten . Näheres daselbst Bor -
derbaus . 2 . St . lks . B20241

Winterstra 'ie 50 ist eine schöne
4 Zimmerwohnnng per 1 . Okt .
zu vermieten . 7768»

Näheres daselbst im 1 . Stock .
?) orkstrasie 7 , 2. St . , ist eine schöne

freundl . Vierzimmerwohnung m.
Balkon nebbst Zubeh . auf 1 . Okt .
zu vermieten . Nähere « zu er -
sragen im 4 . Stock . B19604

Siickld , ®erBM!(illr. l8
geräumige 4 Zimmer -Wohnung .
reichlich Zugehor , in freier Lage ,
wegen Versehung auf 1 . Oktober
zu vermiete » . 3320228.3.2

Wohn - und Schlafzimmer
gnt möbl . , zu vermieten . B20163

Lachnerstiafie 9 2 . St . , links .
Woh » , nnd Schlafzimmer , gut

möbl ., Mitte der Stadt , wegen Ver -
fetznng znm 1 . August , auch ein
einzelnes Zimmer , alle ineinander -
gehend , auch zusammen zu ver -
»lieten . Karl -Friedrichstr . 1 , 3 . St .,
Eingang Zirkel . 3320303

Schöne ? , großes , gut möbl . Zim -
mer ist mit 1 od. 2 Betten billig zu
vermieten , auch vorübergehend .
B20022 Sofienstr . 13, 1 Treppe .

GutmöblierteS Zimmer auf so .
fort zu vermieten . B20235

Morgenstraße 8 , parterre .
Gut möbliertes Zimmer zu ver -

mieten . Näheres Markgrafenstr .
34 am Lidellpl . , i . Laden . 8911

Möblierteö Zimmer billig zu
vermieten .
« 20297 SchUbrnsir . 63 . 6 . St .
Adlerftrasie IN , Ecke Zähringe »
stratze , 1 Treppe , links , erhalten
ordentl . Leute gute , billige « oft
und Wobnung . B20276 .3. 1

Belsortstr . 10 . 2 St . , ist ein schön
möblierte » Balkon -Zimmer anf
16 . Juli zu vermiete » . B20265

Wutenliergplnt », Eing . Göthestr .
1 Treppe , sind 1—4 gut möblie

>tr . 46,
„ , . .. lierte

Zimmer mit Küche zu vermieten
(evtl . einzeln ). Einzuseh . von 10Uhr
vorm . bis nachm . 6 Uhr . BL0304

Herrenstraße 64, 3. St . , gegenüber
dem Grosth . Palaisgarten , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver »
mieten .

. 48 , 4. St . rechts .
ä«
sp

MtipiipHPHIHPi
ist em großes , sonniges Zimmer ,
möbliert , sofort oder später zu ver -
M <820320mieten .
Moiftrstr . 82 im 3 . Stock sind zwei
schönennmöbl . Zimmer m . Balkon
sofort oder später zu vermieten .
Näb . AuSkst . i . d . Konditorei . 7315

Kaiser strafte 189 , 3. St . , ist ein
möbliertes Zimmer , mit od . ohne
Pension , sogleich oder 1 . August
zu vermieten . 3320271

Lachnerstr . 23, 1 Treppe , lks. , sehr
schön möbl . Zimmer mit Balkon n .
elektr . Licht in sonniger , freier Lage
preiswert zu vermieten . B20289

Sciniiiarstr . 5 (Einfamilienhaus )
elegant möbl . Wohn - u . Schlaf -
» immer zu vermieten . B^ ' .6 .1

tvliet - Gesuche .

Für sofort ÖÄSsg
bei einstelle » gesucht . Angebote
unter B20280 an die ,.Bad . Presse ."

von 8—4 Zimmer , mit
4uVfJ (lUUy allem Zubehör , Mühl -
bur ^ ertor - oder Schlostplahnähe , per
1 . Sept . oder früher zu mieten ge -
sncht . Angebote nur mit äußerster
Preisangabe u . Nr . B20218 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Preffe " erb .

Gesucht auf sofort sür KriegS »
dauer eine freundliche Zimmer -
wodnnng mit Zubehör in Nähe
Schloßplaiz , Marktplatz , evtl . möb -
liert . Gest . Angebote unt . B20267
a » die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse "

. 2.1
Suche eine schöne Ü—3 Zimmer -

Wohnnng für ruhig « Familie .
Oststadt bevorzugt . Angebote mit
Angabe des Preises unter 3320316
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeteii ^
föfoomrtrtf * ruhig , kinderlos .^KyePuur , s> möbl .
Zimmer für 1 . Sept . (event . früher )
Weststadt bevorzugt , parterre au ? -
geschlossen. Angebote mit äußerster
Preisangabe unter Nr . B20252 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

Ruhige , alleiilsteh . ( Witwe )
sucht in Mitte der Stadt auf Sep -
tember ein Zimmer u . kleine Küche.
Seitenbau nicht ausgeschlossen . An -
geböte unt . Nr . 3320119 an die Ge -
ichäftSstelle der „ Bad . Presse "

. 2.2

mieten . 3320313

(j?hc» nar mit zweijährig . Kinde
sucht freundl . möbl . Zimmer mit
Kochgelegenheit , evtl . Küche in ge -
snnder , ruh . Lage . Nähe Dragoner -
kaserne . Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . B20247 an die Ge «
schäftZüelle der . Bad . Presse " .

1 bcijni. S möblier » Zimmer
für Militür -Beamteu mit Frau u.
Kind (6 Monat ), evtl . mit . Mittag¬
essen , in ruhiger Lage zu miete »
gesucht . Angebote mit Preisangabe
ulit . Nr . 3i20321 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " erb . 2.1
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0 Rabatt auf helle Sonnenschirme .

— 20 0/o » auf gemusterte u . Modellschirme

Zurückgesetzte Sonnenschirme extra billig !

V . Heupel , ioOisSoriQi,
üCEiserstraSle 201 , Ecke Waldstraße

Posten 1

Posten 2

Posten 3

Posten 4

Posten 5

Posten 1

Posten 2

Posten 3

Posten 4

Posten 5

Dadische Presse . Mittagblatt . Freitag, tat ». Zuv 1915 . Nr . 313 *
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Inventur - V erKauf
- .mrniiiifimminnraiinnnaimrnf

Garnierte

Waldstrafie .
Hoher , angenehm kühler durch
Riesanventilation u . Zuführung
von „ Ozon" gelüfteter Raum .
Von Samstag bis ein¬

schließlich Dienstag :
Neueste aktuelle

Kriegsberichte
aus Ost, West , Nord n . Süd.
Aufnahmen nur mit Genehmi¬
gung d . obersten Militärbehörde.

änderte HBdchei)-note
Posten 1 Posten 2 Posten 3 Posten 4

Matelot -Hüte
Posten 1 Posten 2 Posten 3 Posten 4

75 » 95 , l 75 2

Knaben - Hüte
Posten 1 Posten 2 Posten 3 Posten 4

65 » 95 . I
45

i

Hut - Blumen
Posten 1 Posten 2 Posten 3 Posten 4

25 ?/ 4 5 ® 75 ?/ 95 ?/

Tin n)l

Haus « so Landauer

MmünM fsr ) is, : Walööcrn
Großart . dir. am Tannenwald gelegen. Für Erholungsbed . bomben¬
sicherster Ruhepunkt , i . unmittelb . Nähe d. int. Gletschermühlen . Bad.
Bahnstation Raumünzach , württ . Station Kl . Reichenbach . Prosp . d.
d. Eigent . C . Scherer . Telefon 5 . 290J .12.5

"W ^ ^
süd3äch badisoh .

& öQliilOOa Schwat ' zwald !
& w#L! Hf 50 wät Eisenbahnst . Wehr od. Titisee

iiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiliiiiiiiiiiiiliiiililiiiiiilliiiiiilllii direkte Autoverbindung .
Ruhiger Aufanthalt für Rrholungsbediirf tige . — Nächte .

m . 8 a^ '
i EL». sm*. A S Familienhaus I . Rang. , direkt am Tannen -

H Ä« Z a3i ! Ifä hochwald geleg . Diätkuren . Wandelhalle .® " w -il ia xstk S> e xrF '« "VsJ Es Pensionspreis inkl . Zimmer von ,/if6 .50an .
Illustrierte Prospekte durch das Wa d̂hotel. W Inh . : C . Wei le .Umfalle
<Tod und Invalidität ), verursacht durch Bombenwürfe und Flieaer -
Pfeile, versichert ohne Rücksicht auf Alter und Geschlecht, zu billigen
Prämien J| ^ J | j

-
g g - g .gjl 8936 .2.1

Telephon 2719 . Kaiserstraße 87 , II .

♦ ♦
IPrlmr ; Karl .

d . „ Bad . Presse "
, Ecke Zirkel - u . Lammstr .

» ^ » » » » » » WW » »

dornen - unö SiinöerlilcjdecI ©rudiorbeüenieöcr
werden schön u . billig angefertigt . I und billig angefertigt in der
SB*01" Uhlandstr . 3b , IV .. links . | Druckeret der „Bad . Presse ".

Gutes Zeitungs - Makulatur - Papier
empfiehlt die

Geschäftsstelle der „ Badischen Presse ".

Nur eine Lüge !
Dramatische Komödie in 8 Akt

Regie : Max Mack.
In den Hauptrollen :
Hann ! Weisse und

Eugen Burg .
Dekorationen : Faul LenL

i Aktuell.

EiiiweibiichJobinsoD
Drama .

Die Gefahr der Rotte .
Drama .

Liebe eines lieiätas .
Drama .

Gebellt vom Ausgeben .
Humor .

rot !
Ein Lebensbild in 2 Akten .
Verfaßt und ge -tellt von

It . Del Zopp
Ort der Handlung : Eine klein«
hollandische Insel . Zeit 1913.

Figuren , Vü ? ! en
und andere 8163*

KunsigegTustände
werden neu hergerichtet in der
WerkWe siir FrieStzosSkiiilit m

A . Mey erb über , Bildbauer,
Kronenstr . 7 . — Tel . ^ 047 .

sehr
billigSchübe

für Herren , Damen u . Kinder , nur
aus Gelegenheitskäufen , kaufen Sie
Markgrafenstr . St. I . •» 20133 .2 .2

KrM . HMMn .A ?lS !Ahe .

Freitag , den 9 . Juli ISIS .
7S . Abonnements - Vorstellung de «
Abt . C fgraue Abonnementskarten ).

Festkonzert
Sur Feier des Geburtsfeftes Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzog »

in festlich beleuchtetem Hause .
Musikal . Leitung : Alfred Lorentz .

Bortragsfolge :
1 . Loblied 1915 (Carl

Bei,er > Philipp Wolfrum .
. Mit Instrumentalbegleitung .)
Sofie Palm - Cordes , Marga¬
rete Bruntsch . Josef Schöffel ,
Mar Büttner . Der Hofthea «
terchor .

2 . Ouvertüre Über „Heil dir
im Siegerkranz " Max Brauer .

iErste Aufführung .)
3. Konzert -Arie 22 . St. Mozart .

Marie von Ernst .
4 . Zwei Sätze der unvollendeten

Sinfonie in H -Moll F . Schubert .
a ) Allegro moderato .
6 t Andante con moto .

P au s e .
5 . Lieder für gemischten Chor :

а ) Die Nacht 5vr. Schubert .
б ) Die Röselein lVolksweise ).
c ) Gelübde lVolksweise ) .
Der Hoftheaterchor . Leitung :
Georg Hofmann .

6 . Arie a» 6 dem Oratorium Paul «»
„Gott fei mir gnädig " Men »

delssohn -BartholdV -
Mar Büttner .

7 . Allegretto in Cs lGratula -
tions - Menuett ) L .v .Beethaven .

Z . Drei Lieder Richard Wagner .
a ) Träume .
b ) Schmerzen ,
cl Engel .
Sofie Palm -Cordes .

9. Borspiel aus „Tie Meistersinger
von Nürnberg " Rich . Wagner .

Anfang " .,S Ubr . Ende ' !410 Nhr .
KalttT f̂rorrnunp 7 Uhr .

Mittel -Breise
Ter freie Eintritt ist aufgebobe « .

^ sppieke !

Reinigen durch mech. Klopfwerk
oder Saugluft , Aufbewahren der -
selben , sowie Möbein und Pelzen
unter Garantie gegen Feuer - und
Mottenschaden . Reparat , billigst .

E . Telgmann Nachf . -
Karlsruhe . Adlerftr . 4. Tel . 22i4

Seite 8.
Die

» . Miim
Vamneisterstr . 32, Hinterhaus ,
ftitnmt für die Bedürftigen der
Etadt danibar jeds Gabe in
HauSrat . Männer ». Frauen -
Uni) KinoerkleiSer » . Wäsche.
Stiefel zc. entneaen. i*

Gesucht
jum sofortigen Eintritt auf die
Dauer des Krieges

2 Gehilfen bezw .
Gehilfinnen .

Bewerber wollen sich unter An -
gäbe ihrer Gehaltsansprüche und
Mitteilung ihres Lebenslaufs
iosort schriftlich melden . Bei
männlichen Bewerbern ist Bedin -
gung . daß sie gänzlich militärfrei
nnd . Damen oder Herren , die
schon auf einem Büro tätig waren ,
erhalten den Vorzug . 2891a

Durlach , den 7. Juli 1915.
Der Gemeinderat.

Rußheim .
Montag , den 12. d. Mts .,

nachmittags 1 Uhr .
findet hier auf dem
Rathaus die Ber »
steigerung eines

/ T / I ' schweren , fetten

Rindsfarren
statt , wozu Liebhaber einladet

Rußheim , den 7. Juli 191S.
Der Gemeinderat.

2910a Elser , Brgrmstr .

Gaggenau .

görrcu -Berftfluf
Die Gemeinde

mmn Gaggenau verkauft
fl rrr imSubmiffionSwege

einen jüngeren , zur
Zucht nicht mehr tauglichen Farren .

Mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote hierauf wollen
vis spätestens
Montag , den 12. Zuli d 3s .,

nachmittags 5 Uhr ,
bei dem Gemeinderat Gaggenau
eingereicht werden , um welche Zeit
die Eröffnung im Rathause statt¬
findet , welcher die Bietenden an -
wohnen können . Die Bedingungen
sind im Rathause zu erfragen .

Gaggenau . den 3. Juli 1915.
Der Gemeinderat.

Ko hlb e cker.
2840a Karcher .

Während des «« .2 .2

Räumungs-Verkaufes
ganz bedeutende

Preisermäßigung
-«fSommermäntel . Röcke

Jackenkleider , Blusen .

Wilhelnisir . 34,1 lt .
Meilen ! Weilen !

vis Weite 94 cm , hoch und nieder ,
lehr billig . Bess. angefleckte Sachen
in Frackkorsetten weit unter Preis
in nur prima Qualitäten , direkt
aus der Fabrik . Auch Sonntags
anzusehen . B20256 .3.2

Durlacher Allee 24, eine Tr . lks.

Ich offeriere :
Mandelschlwunterlagen pro

iOOO Paar Mk Ä4.— Dichtungs¬
ringe für Granaten :

60 mm pro 1000 Siück Jl 28 .50
68 „ „ „ ,. Jl 34. 50
76 „ „ „ „ A 40 .50

Ludwig Scbindler jr .,
?-« a ., ., Pirmasens , Landauerstr . 52.

Diwans
neue , gr . Auswahl , v . 28 , 35 u .40 M
an , hochf. Dessins v . öS Jl an .
2.2 R . Köhler , Schützenstr . 25.
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